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DB1247OO5 (Kurzfassung vgl. S. Ml1)

Umsatzsteuer

Rechtsfolgen bei Beendigung der Organschaft
OFD Nieders achs en, Verfügung vom 27. 0 7. 2 01 7

D81249272

Abga benordnung/Steuerstraf recht
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Wp/StB Prll Dr. Peter Oser / Dr. Carina Ollinger beide Stuttgart
D81245737 (Kurzfassung vgl. S. M9) 5.2045

Controlling

Kalkulation und Kostenprüfung öffentlicher F&E-
Förderprojekte
Møthias Hennemann, M.Sc. / Prof Dr. Andreas Hffian,
beide Dortmund
D812369O9 (Kurzfassung vgl. S. M10) 5.2048

KOMPAKT

Absch Iussprüfung

Anpassung des IDW S 11 - Beurteilung des Vorlie-
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WP/S|B Prof. Dr. Christian Zwirner / MichaelVodermeier,
M.Sc., beide München
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Einkommensteuer
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D81247541 5.2071
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BFH, Urteilvom 09.05.2017 - VIII R40n5
D81249296 5.2073

I nternationales Steuerrecht

Wegzugsbesteuerung g€m. sq 6 ASIG - Keine Berück-
sichtigung f iktiver Veräußerungsverluste
BFH, Urteil vom 26.04.2017 - I R 27n5
D81249295 5.2077
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AUFSATZ

Digitalisierung

Cloud Computing im Lichte der Neuregelung des
ss 203 SIGB
RA Dr. Jürgen Hartung / RA Dr Helge Steinweg, Köln
D8124631O (Kurzfassung vgl. S. M'14) S. 2081

KOMPAKT

GmbH-Recht

GmbH-Geschäftsführer: Eintragungsfähigkeit
konkreter Vertretungsregelung im Handelsregister
RAIérôme Friedrich / RA Dr. Andreas Kopp, beide Frankfurt/M.
D81249220 5.2089

ENTSCHE¡DUNGEN

I nsolvenzrecht

Vorsatzanfechtung: Zur Kenntnis des Anfechtungs-
gegners vom Gläubigerbenachteiliþungsvorsatz des
Schuldners
BGH, Urteilvom 06.07.2017 - IXZR 178fi6
D81248162 5.2090

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Unwirksame Entgeltklausel einer Sparkasse für
smsTAN im Verkehr mit Verbrauchern
BGH, Urteil vom 25.07.2017 - XI ZR 260ft5
D81249305 5.2093

KOMPAKT

Kündigungsrecht

Darlegungs- und Beweisiast für die
Anwendbarkeit des Kündigungsschutzgesetzes
RA/FAArUR Dr. Alexander Woffi LL.M., Berlín
D81244191 S.210s

ARBEITSRECHT

AUFSATZ

Arbeitsvertragsrecht/Lohnsteuer

Der Dienstwagen - arbeits- und
steuerrechtliche Aspekte
RA/FAArbR Prof, Dr Bernd Schiefer / Oberregierungsrat

Johannes W Buse, beide Düsseldorf
D81244193 (Kurzfassung vgl. S.¡ 15)

Betriebsverfassungsrecht

Der Betriebsrat und die Arbeitszeit
RAin Eva-Maria Staneff, München
D8124s593

Befristu ngsrecht

Eine unwirksame Befristungsabrede führt zu
einem unbefristeten Arbeitsverhältnis
RA Fr ie dr ic h Merath, N eu- Ulm
D81239552

Kündigungsrecht

Verwirkung des Sonderkündigungsschutzes
RA/FAArbR Dr. Mq,thias Kühnreich, Düs s eldorf
D81239s53
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Entscheidungen
8GH: Unwirksame Preisklausel für sog. smsTAN

(2s.7 .2017 - Xl ZR 260/ 1 s)

OIG Franffurt a.M.: YouTube und Google müssen E-Mail-Adresse

i hrer Nutzer bei Urheberrechtsverstoß mitteilen
(22.8.2017 -11U71/16)
OVerwG NRW: Gewerbeuntersagung - Zuverlässigkeitsbeufiei-
lung beijuristischer Person (28.8.2017 - 4 A2233115)

LG Heilbronn: Rückabwicklung eines PKW-Neukaufs mit Diesel-

motor (1 5.8.2017 - 9 O 111 /16)

Aufsatz

Prof. Dr. Walter Bayer und Prof. Dr. Jessica Schmidt, LL.M.

BB-Gesetzgebungs- und Rechtsprechun gsreport
Europäisches Unternehmensrecht 201 6 I 17

Der Beitrag gibt - im Anschluss an die Beiträge in BB 2004, 1 ff, BB

2008,4s4ff., BB 2010,387ff., BB 2012,3ff., BB 2013,31f.,882014,
1219ff.,882015,1731ff., BB 2016, 1923ff.: einen Überblick über

die Entwicklung des Europäischen Unternehmensrechts in 2016/17
sowie die für die Zukunft zu erwartenden Maßnahmen.

Entscheidungen

BGH: lnsolvenzanfechtung gemäß 5 135 Abs.2 lnso im Fall der
Doppelbesicherung bei Befriedigung des durch den Gesellschafter

besicherten Dr¡ttdarlehens âus Mitteln der Gesellschaft
(13.7.2017 - IXZR 173116 - dazuB9-Kommentar von
.Dr. iur. Sven-Holger Undritz, RA)

BGH: Entfall der Haftung des Geschäftsführers für Zahlungen nach

lnsolvenzreife
(4.7.2017 - ll ZR 319/15 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Marco Wilhelm, RA)

Neuerscheinüng Buch
Fischer, Maklerrecht
Klar und übersichtlich

August 201 7, 305 Seiten, Kt., € 89,-

ISBN: 978-3-8005-1656-8 / lnfos unter: www.shop,ruw.de

Steuerrecht

2113 Die Woche im Blick

Entscheidungen
BFH: Steuerermäßigunþ für gewerbliche Einkünfte - Betriebsbezo-

gerie Ermittlung der Begrenzung nach 5 35 Abs. 1 5.5 ESIG -
mehrstöckige Mitunternehmerschaften (20.3.2017 - X R 12/1 5)

BFH: Zur unmittelbaren Berückichtigung nacherklärter Veräuße-

rungsverluste in Verlustfeststellungsbescheid - Grobe Fahrlässig-

keit bei Rücknahme eines Einspruchs (9.5.2017 - Vlll R 40/15)

BFH: Wegzugsbesteuerung gemäß 5 6 AStG - Keine Berücksichti-
gung fiktiver Veräußerungsverluste (26.4.2017 - I R27115)

BFH: Umsatzsteuerbefreiung bei ambulanter Pfl ege (40 yo-Grenze

des 5 4 Nr. 16 Buchst. e USIG a.F.) - Organschaft bei Bestellung ei-

nes vorläufigen lnsolvenzverwalters (28.6.201 7 - Xl R 23114)

FG Hamburg: Verlustabzug bei Kapitalgesellschaften verfassungs-

gemäß? (29.8.2017 -2 K 245 / 17)

FG Köln: Vorsteuerabzug im I nsolvenzverfahren
(1 s.3.2017 - 9 K 2995 / 1 s)

FG Köln: Zinssa lzvon6o/oin 5 233a AO ist bis September 2014 ver-

fassungsgemäß (27 .4.2017 - 1 K 3648/ 1 4)

2126

2130

Aufsätze

Prof. Dr. iur. Gerhard Kraft, WP/StB

Belastungswirku ngen repatr¡¡erter Dividenden
im kapitalgesellschaftl¡chen Outbound-Betei-
ligungsverbund bei nicht beherrschenden
Beteiligungsquoten
Sind im lnland domizilierte Kapitalgesellschaften an im Ausland do-

mizilierten Kapitalgesellschaften nicht behenschend beteiligt,

kommt den 55 8b Abs. 4 KSIG und 9 Nr. 7 GewStG hohe Bedeutung

lu. Der - vermeintlichen - ,,Streubesitzstrafe" des 5 8b Abs.4 KSIG

wird im Schrifttum zur Last gelegt, sie sei systemwidrig, weilsie auf-
grund von Kaskadeneffekten zu einer Überbesteuerung führe. 5 9

Nr. 7 GewStG verkörpert ebenfalls eine Art ,,Streubes¡tzstrafe". Der

Beitrag untersucht die Belastungswirkungen des Zusammenspiels

der beiden Normen anhand einerquantifizierten Analyse.

@
Dipl.-Jur. Kolja van Lück

Ratifizierung des Mehrseitigen Übereinkommens zur
Umsetzung der Maßnahmen gegen BEPS

ln Paris.haben am 7.6.2017 insgesamt.6T Staaten, darunter

Deutschland, das Multilaterale lnstrument (MLl) unterzeichnet. Mit-
hilfe des Mehrseitigen Übereinkommens ist es den Signatarstaaten

möglich, ohne zeitaufrrendige, separate Neuverhandlungen die

wesentlichen abkommensbezogenen Maßnahmen des BEPS-Pro-

jekts verbindlich in den bestehenden DBA umzusetzen.

Alexander Horst StB

Pro Memoria: Umsatzsteuerzahlungen aufgrund von
Entnahmen sind nicht abziehbar

Steuerartübergreifende Schnittstellenthemen führen aufgruhd un-

terschiedlicher Begriffe, Definitionen und Wirkungen häufìger zu

Schwierigkeiten. Ein solches ist auch die Umsatzsteuer für Umsätze,

die Entnahmen sind, welche gem. 5 12 Nr.3 EStG bzw 5 10 Nr.2
KSIG nicht bei der Einkommensermittlung abgezogen werden darf.

Der Beitrag greift strittige Fragen auf und löst sie anhand von Bei-

spielen in einem praxisnahen Kontext.

Êntscheidung

BFH: Traditionelle Freimaurerloge nicht gemeinnützig
(1 7.5.20i 7 - V R 52/1 5 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Matthias Wiemers, RA)

2114

21 33

2135

2141

2143

2148
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Bilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsre
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Rechnungslegung
IFRS-Stiftung: Memorandum of Understanding zwischen dem
Basler Ausschuss für Bankenaufsicht und der IFRS-5tiftung
DRSC: E-DRS 33,,Währungsumrechnung im Konzernabschluss"
veröffentlicht
DRSC: Öffentliches Diskussionsforùm zum E-DRÄS I
DRSC: Mitschnitt der 61. Sitzung des IFRS-FA

Wirtschaftsprüfung
IDW: Stellungnahmen zu PCAOB-Standards zu geschätzten Werten
und Sachverständigen

WPK: Prüfungstermine 2018/2019 und aktualisierte Merkblätter
zum WP-Examen

Betriebswirtschaft
EY: Deutsche Konzerne im Aufr¡¡ärtstrend - Zahl der Prognosean-
hebungen steigt auf Rekordniveau
EY: Boomendes Auslandsgèschäft stärkt Beschäftigung der DAX-
Konzerne in Deutschland
Baker Tilly: Deutschem Mittefstand fehlt Orientierung bei Nach-
haltigkeir

Entscheidungen
BAG: Betriebsteil - räumlich weite Entfernung vom Hauptbetrieb
(17.5.2017 - 7 ABR 21 / 1 5)

BAG: Verbindlichkeit einer unbilligen Weisung für den Arbeitneh-
mer (14.6.2017 - 10 AZR 330/16 [A])
BAG: Dynamik einer Verweisungsklausel nach Betriebsübergang
(30.8.2017 - 4 AZRq'/14)

Aufsätze

Dr. Michael Karst, RA

Beitragsorientierte [e¡stungszusage bei
Direktzusagen - inhaltliche Anforderungen
Der 3. Senat des Bundesarbeitsgerichts (BAG) hat sich erstmals mit
den inhaltlichen Anforderungen an die Ausgestaltung beitrags-
oiientierter Direktzusagen befasst. Die Entscheidung des BAG

bringt neben einer ersten inhaltlichen Klärung dieses Zusagetyps
auch einige offene Fragen mit sich, die einer näheren Einordnung
bedürfen.

Prof. Dr. Daniel Ulber und Alexander Koch

Das Ende der Dynamik bei einer arbeits-
vertraglichen Bezugnahmeklausel auf einen
Anerkennungstar¡fvertrag
Arbeitsvertragliche Bezugnahmeklauseln auf Anerkennungstarif-
verffäge können zu einer komplexen Verschränkung von arbeits-
vertraglichen und tarifuertraglichen Regelungen führen. Das hängt
maßgeblich davon ab, ob die jeweiligen Verweisungen statisch
oder dynamisch ausgestaltet sind. Das wird besonders dann deut-
lich, wenn der Anerkennungstarifuertrag riicht mehr normativ gilt,
was an einer aktuellen Entscheidung des BAG deutlich wird. '

Die Erste Seite
Prof. Dr. Hansrudi Lenz

Neuer Bestätigungsvermerk des Abschluss-
prüfers - Beispiel für den deutschen lrrweg
in der lSA-Umsetzung

lmpressumA/orschau

Aufsatz @
Dr. Corinna Boecker, WP/5t8, und
Prof. Dr. Christian Zwirner, WP/SIB

Nichtfinanzielle Berichterstattung - Umsetzung und
Anwendung der EU-Vorgaben in Deutschland
Mit dem CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz vom 1 1 .4.20i 7 hat der
deutsche Gesetzgeber die auf EU-Ebene entwickelten Vorgaben
zur nichtfinanziellen Berichterstattung in nationales Recht umge-
setzt und sie damit fünbestimmte Unternehmen zu einer ab dem
Geschäftsjahr 2017 verpflichtend zu erfüllenden gesetzlichen An-
forderung gemacht. ln der Berichtspraxis treten nun zahlreiche Fra-
gen sowohl zur formalen als auch zur inhaltlichen Ausgestaltung
der nichtfinanziellen Erklärung auf. ln dem Beitrag werden ,,Orien-
tierungshilfen" der Europäischen Union (EU), des Deutschen Rech-
nungslegungs Standards Committee (DRSC) und des lnstituts der
Wirtschaftsprüfer (lDW) zu dem Thema vorgestellt, gewürdigt und
verglichen. Die Ausführungen schließen an den Beitrag von Müller/
scheid zuE-DRÄs 8 (BB 2017,1 835) an.

Entscheidung

BFH: Ertragszuschuss als organschaftliche Mehrabführung i.S. von
5 27 Abs.6 5. 1 KStG
(15.3.2017 - | R 67 /15 - dazu BB-Kommentar von
Dr, Martin Bünning, RA/StB)

Recht der Assetklassen
Rechtliche und steuerliche Aspekte

Entscheidung

BAG: Erwerb von Gesellschaftsanteilen - Annahme eines Über- Zi72
gangs von Unternehmen
(23.3.2017 - g AZR 91/15 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Hans-Peter Löw, RA)

Neuerscheinung Bu(h
Löwisch/Kaiser, BetrVG - Betriebsverfassungsgeseiz

Band 1:55 l-73b und Wahlverordnung
2017, 646 Seiten. Geb., € 98,-
ISBN: 978-3-8005 -3286-5 I lnfos unter: wwwshop.ruw.de

2155

2159

28. November2017

in Frankfurt am Main

RÊcht dÊr
Finenzlnstrumente
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Beiträge
Ð Entlohnung von lnsolvenzverwaltern in Sonderfällen .

In letzter Zeit beschäftigten sich Rechtsprechung und Literatur mehrfach mit der Entlohnung von Insol-

venzverwaltern in besonderen Fällen, ,¡ b.i Abbr.tch von Insolvenzverfahren oder bei Enthebung des In-

solvenzverwalters. Trotz an sich reichlich vorhandenen Materials zur Verwalterentlohnung ist hier vieles

nicht geklärt. Das ist fiir die Insolvenzpraxis problematisch, weil die Verfahrensbeteiligten wissen möchten

und riüssen, unter welchen Voraussetzungen und in welcher Höhe den Insolvenzverwaltern eine Entloh-

nung zusteht. Der Beitrag bietet Lösungen an.

Von Andreas Konecny

+ Das Einigungsverfahren
Das ModellproJekt Einigungsverfahren stellt ein gerichtsinternes alternatives Streitbeilegungsverfahren dar,

das seit geraumer Zelt anãi.tig.n österreichischen Gerichten angeboten wird. Mittels Mediations- und

anderer Ëonfliktlösungstechnikãn sollen die Streitparteien mit Hilfe des Einigungsrichters, der als Mediator

fungiert, zur selbständ"igen und eigenverantwortli¿hen Bereinigung ihres Konflikts angeleitet werden.

Von lutta Hømmeil

{ Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofs zum Gewerberecht 2016
Der Beitrag bringt eine Ûbersicht über die wichtigsten Entscheidungen des VwGH zum Gewerberecht aus

dem |ahre 2016.

Von Christoph Kleiser

Evidenzblatt
Ð Arbeitsrecht .

oGH 28. 3.2017,8 obA 18n7r
109: Gutgläubiger Verbrauch der Abfertigung

oGH 28. 2.2017,9 ObA3/179
1 10: Doppelter Kündigungsschutz des begünstigten Behinderten

* lnsolvenzrecht
oGH 22. 2. 2017, 8 0b 65/1 6s
1 I 1 : Nachtragsverteilung ohne vorhergehende Schlussverteilung

Mit Anmerkung von Thomas Zeitler

Ð Schadenersatzrecht . .

oGH 10. 2.2017,1 0b 243116s
1 1 2: Pferdetie rärztin haftet für Ankaufsgutachten

oGH 28. 3.2017,2 0b 80/16b
ll3: Zwei Pkw auf dem Beschleunigungsstreifen

t Strafprozessrecht
OGH 5. 4. 2017,15 Os 18/17 m , 19/17 h

114: Moniturverfahren

{Strafrecht...
OGH 5. 4.2017,13 Os 9/17y
1 15: Günstigkeitsvergleich im Finanzstrafrecht

EvBl-LeitsäTze
{ Familienrecht .

oGH 25. 4. 2017, 10 0b 18/17w
1 25: Titelvorschüsse ab Unterhaltstitelerhöhung
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¿ Grundbuchsrecht
oGH 27' 6- 2017, 5 0b 96/1 7d

iri, t.l5"O*echnungs-Erklärung gegenüber dem Grundbuchsgericht muss durch einen RA oder Notar

erfolgen

¿ Schadenersatzrecht " '

oGH 27. 4- 2017, 2 0b 15117 w

tzTt srhud"ntausgleich gem S 11 EKHG

oGH 1 6. 5. 2017 , 2 0b 87117 h

128: Die zu schnelle Radfahrerin

+ schuldrecht .

oGH 27. 6. 2017, 5 0b 94/17 k

tZS, ,4..b.irrktäfteüberlassr-rng i-st ein Dienstleistungsvertrag und kein Werkvertrag

+ Vereinsrecht .

oGH 24. 5. 2017, 1 0b 81/17v
130: Nichtigkeitsklage gegen einen Vereinsbeschluss erfordert ein Feststellungsinteresse

{ Strafprozessrecht
OGH 5. 4. 2017, 15 Os 21 /17 b

131: ,,Vorhalte" gegenúber Zeugen sind Verlesungen nach S 252 SIPO

{Strafrecht...
OGH 5. 4. 2017, 13 Os 24117 d
132: Y oÃaufiger Rücktritt hindert Unbescholtenheit nicht

Forum
.l S 25 Abs 3 TKG - die nächste Runde
Von Christiøn Zib
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GENERALSEKRtrIAR

Langfristige Finanzierung

Der Fiskalrat hat sich mit dem Thema

Pfege beschäjligt. Die Prognose ist aus

fnanzieller Sicht alles andere als rosig

ausgefa llen. Im Wors t- Cas e- Szenario

sind 2021 zusätzliche 685 Millionen
Euro etforderlich. Bis dahin ist auch

der Pflegefonds dotierr. Die Pflege

muss endlich langfr;stig sichergestelb

werden. Eine Aneinandeneihung uon

Þurzf istigen Finanzi erungs lösungen

ist bei solch einer Riesenaufgabe

untragbar. Der Bund hat sich im
Finanzausgleich in der Pflege um

Wreinheitlichung- tuie enua beim

Freibørag - bemüht. Eine Einigung

mit den Ländern zuar leider nicht

möglich. Nun hat der Bund den

Pflegeregress mitte ls Initiaîiuantrag im
Pa r I am e n t m i t W rfas s ungs m e h r h e i t
abgeschaffi Ein wichtiger Schrin.

Nichtsdestotrotz reicht die Finønzie-
rung dafür bei ÍVeitem nicht aus. Der
heurige Städtetag hat einstimmig die

Forderung nacl¡ einer nachhahigen

Finanzierung der Pfege beschlossen -
noch uor der Abschffing des Pfege-

regresset. Weil es jerzt schon nicht mehr

geht.

Dn Tbomas W'eninger,

Gen era ls e þ retàr O s terre i c h i s c h er Städte b und

STADîEBUND AKTUTLL
Kurzmeldungen aus dem Stä¿ltebund

PFRSONALIA
Personalia, Bürgermeisterwecbsel, Todesanzeigen

KOMMUNALNEWS
Aþtuelles aus den St¡idten

SCHWERPUNKTTHEMA
SENIORiNNENFRFUNDLICHE STADT

Kløus Luger

Abschaffung Vermögensregress

Anita Haindl

Demografische Alterung unserer Gesellschaft

U lr i þ e Fam ira- Mü h I b e rge r

Finanzierung der LangzeitPflege

Moniþa Geck und Birgit Hunyar

Seniorenfreundliche Stadt Wels?

Randolf Messer

l-{ochaltrigkeit i n Öster¡'eich

Katharina Rudig

lnnsbruck sorgt für Seniorlnnen vor

Franz Stelzl

Pflegestation Herfoerge

Stefanie Auer, Elßabeth Linsmayer, Lisa Bauer, Edith Span, Marþus Richter

Schulungstool für die Polizei

Peter Frühwirt und Judith \Yiesinger

Migration und ihre Auswirkungen
auf die Pflege und BetreuunE

Uøe Lübking

Lebensräume zum Älterwerden

Margarethe Grasser

Unterstützung pflegender Angehöriger

Brigitte Juraszouich

Gut leben n'rit Demenz in Städten und Gemeinden
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MAGAZIN
Neueste Entwicþ lungen und Wranstahungen

LITERATUR
Aþaelle Rezensionen

ZU GUTER LETZT
Kommende Ti:rmine und mehr

RECHT
Komm unalste uerei n hebung - Inso luenzuerfahre n I Gesch lech tsei n trag im
Zen ¡ra/en Person enstandsregister uers as Fragen der I ntersexualitlit

HIDDFN CHAMPION
Tlroler Glückspilze -\X/as Sie schon immer über Pilze uissen wolhen

städt€bund

PRASIDENT

Sen iorl nnenfreu nd I iche
Städte

ALter ist heate mehr als je zuuor ein

Le b ensabsc hnitt rnit uie len C hancen

und Möglichkeiten. Die wacbsendt

Gruppe dtr 
"jungen 

Ahen" ist gepruigt

durc h andrre Le benserfahrungen und
þolle þtiae Erlebnisse als fühere Generø-

tionen aon Seniorlnnerc. Sie stelh neøe

Ansprüche und\Yürccbe an ihren

Lebensabschnítt. Gleichu.,ohI gih nach

wie uor d¿ss uiele Menschen irn
höheren Aher nicht mehr in der Lage

sind, ihr Leben selbst arnfassend za
gestdben und so uerstärht aøf die Hilfe

Dritter angewiesen sind. Für Oster-

reichs Stt'tdte ist es das Um undAuf f)r
alle Beuö lkerangsgrappen aftrahtiu zu
sein. Ihre älteren Bewohnerlnnen un-

terstützen sie uor allem in d¿ren Mobi-
Iität, bieten ihnen Freiräume f)r Akti-
uittiten, ihre geuohnte Nahuerszrgung

durch Märþte, Bildung bedzrforien-
tierten ÍVohnraum, ausgezeichnete

Gesandheitsrysterne, aber øuch bednrJi-

gerechte Betreuung und Pfzge, utenn

diese notwendig wird. Das Leistungs-

spekmtm ist uielfibig und somit garøn-

üeren Ôsteneichs Sttidte, da:s sich äbere

Bewohnerlnnm in ihren Städten wohl-
und gut betreutf)hlen þiinnen.

Dn MicbaelHäupl"
Pnisident Oçerreichischer Städtebund
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Beiträge
Prof, Dr. Michael Nietsch, Wiesbaden

Investmentrechtliche Aufwendungsersatzpauschalierung und AGB-Kontrolle
- zugieich Überlegungen zu BGH WM 2016, 1118 und BGH WM 2016,2L16 *

Rechtsanwältia Dr, Katja Slavik, Frankfurt a. M.
Ausgewählte Probleme der aktienrechtlichen Sonderprüfung

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht
Bundesverfassungs- 18.7.2417
gericht

2 BvR 859, 1651,
2006/15,980/16

Aussetzung des Verfahrens zum Anleihenkaufprogramm
der EZB durch das Bundesverfassungsgericht und Vorlage
an den Gerichtshof der Europäischen Union

1,677

L6B4

1694

1702

7705

Bundesgerichtshof 20.7,2017 lII ZR 296/L5x

Bundesgerichtshof 4.7.2077 XI ZR 470/1"5

Bundesgerichtshof 24.7.2017 NotSt(Brfg) 1/17

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 6.7.2077 L)r'ZRlT8/'1,6

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 7.7.2016 I ZR 30/15x

Zur grob fahrlässigen Unkenntnis i.S.d. $ 199 Abs. 1 Nr. 2
BGB bei ,,blinder" Unterzeichnung einer eine Risikohin-
weise enthaltenden Beratungsdokumentation durch den
Kapitalanleger

Zur Befugnis des Gerichts, erneut die Zustimmung beider
Parteien zur Entscheidung im schriftlichen Verfahren ein-
zuholen, wenn die Frist des $ 128 Abs. 2 Salz 3 ZPO zu-
nächst nicht eingehalten werden kann, und auf dieser
Grundlage zu erkennen

Zum Zustandekommen eines Maklervertrag's unter Ver-
wendung von Fernkommunikationsmitteln; zum Widerrufs-
recht des Maklerkunden¡ wenn der Vertrag im Rahmen ei-
nes für den Fernabsatz organisierten Vertriebs- und Dienst-
leistunqssystems abgeschlossen wird; zum Wertersatzan-
spruch des Maklers nach einem erklärten Widerruf des
Maklerkunden

Schriftformzwang nur für Verwahrungsanweisung, nicht 1706
fùr Verwahrungsantrag; kein notarielles Verwahrungsver-
häItnis ohne Annahme des Treuhandantrags durch Notar;
Einhaltung der Schriftform für die Verwahrungsanweisung
Di.enstpflicht des Notars; gesondertes Anderkonto für jede
notarielle Verwahrungsmass e

Kein zwingendes Indiz für eine Kenntnis der Zahlungsein- 1709
stellung, wenn sich der Schuldner einer geringfùgigen For-
derung gegenüber dem Gerichtsvollzieher zum Abschluss
einer Zahlungsvereinbarung bereit erklärt

t71,r



1Bundesgerichtshof 5,7.20L7 IY ZR 1,21/15x Zur Frage, ob der Versichere¡ im Rahmen seiner Leistungs- 17 19
prüfung vom Versicherten die Abgabe einer Schweige-
bflichtentbindungserklärung verlangen darf und ob er in
F¿illen der Datenerhebunq ohne ausreichende Rechtsgrund-
Iage gehindert ist, sich auf die Ergebnisse sei¡er Ermittlun-
gen zu beru-fen

Zum Einwendungsdurchgriff für Freiberufler nach $ 359 t723
BGB

Schuldverschreibungsrecht, 1. Aufl. L723

Rezensent: Rechtsanwalt Dr. RudolJ Lemke, Frankfurt a. M,

Compliance-Management-Systeme,2. Aufl. 1724

IT-Recht, 6. AufI. 1724

Dieser Ausgabe liegt das Inhaltsverzeichnis 1. Halbjahr
2077 (H:fte 1-25) bei

Berichtigung
OLG Mùnchen

Bücherschau

Hinweis

t.4.20L5 tg u 41,74/14

Klaus J. Hopt/Christoph H
Seibt

Karl-Christian Bay/Katharina
Hastenrath

Helmut Redeker

Börsen-Zeitung

u.a. R0hstoffe; ETFs; Nachhaltigkeiï Aktuelle regulatorische Entwicklungen; lmmobilien;

Spezielle Themen für institutionelle Anleger

tB./lg,0krober20lT,PalmengarrenFrankfurraml\4ain lnformationen:Tel,+49692732553.vvvvwinvestmentfondstage.de

Die mit a gekennzeichneten Éntscheidungen des BGH sind zm Abdruck in der amtlichen Sammlmg vorgesehen,

Nicht amlliche Leilsãtze zu Entscheidungen des BGH sind kursiv gesetzl. Leitsätze zu Entscheidungen der Instmzgerichte sind überwiegend durch den Einsender oder
die Redaktion verf asst,

Die mit einem x gekennzeichneten Entscheidugen sind zur Veröifentlichung ud Besprechung in der Enlscheidungssammlug zum Wirtschafis' ud Bankrechl (WuÌ)
vorgesehen.

Nur soweit derRedaktion bis zurDrucklegrg die Rechtskraft einer instaMgerichtlichen Entscheidung mitgeteilt wordetr ist, wird dies im Anschluss an das Aktenzeichen
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Editorial
Digitale Buchungsprozesse im neuen Pauschalreiserecht
Prof. Dr. Emst Führich, Kempten

Außätze
Das Netzwerkdurchsetzungsgesetz
Prof. Dr. Gerald Spindler, Göttingen
Trotz zahheicher und intensiver Kritik hat der Gesetzgeber das NetzDG nunmehr ver-
abschiedet, aber zahheiche Nachbessemngen und Veränderungen vorgenonìmen' ins-

besondere die Einschaltung einff Einrichtung der regulierten Selbstregulierung. Der
Beitrag befasst sich mit den E inzelfragenntm neuen NetzDG, bekräftigt aber auch des-

sen nach wie vor bestehende Europarechtswidrigkeit.

Der Rundfunkbegriff im Zeitalter der Medienkonvergenz
Johannes Liebhaber und Ferdinand Wesseis, Passau

In der Alltagssprache bedeutet Rundfimk die drahtlose Verbreitung von Informationen
und Darbietungen durch elekfromagnetische Wellen. Demgegenüber ist die juristische

Definition weitaus komplexer und - wie in den folgenden Ausführungen aufgezeigt
werden soll-mit Blickauf die neuen Medien dennoch zuundifferenziert, um den daran
anknüpfenden Rechtsfolgen noÇh gerecht werden zu können.

Beitragsstabilität - (k)ein legitimes Ziel der Rundfunkregulierung?
RA Prof. Dr. Wieland Bosman, Harxheim

,,strukfuroptimierung" ist ein aktuelles Schlagwort in einer sich zunehmend schneller

verändernden Welt. Es weist auf eine Entwicklung, die Institutionen und Organisatio-
nen - freiwillig oder erzwungen - einer zukunftsgerichteten Anpassungs-dyna4lk un-
terwirft. In dem Beitrag wird beleuchtet, inwieweit aktuelle medienpolitische Uberle-
gungen zur Strukturoptimierung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks in Deutschland
mit den besonderen- Verfassungsgewährleistungen der Rundfunkfreiheit in Art. 5

Abs. 1 Satz 2 GG kompatibel sind.

Chance statt Risiko: das Gesetz zur Er\Meiterung der Medienöffentlichkeit
in Gerichtsverfahren
Dipl.-Jur. An¡a K. Bemzen,LL.B., Mannheim und Dr. Frank Bräutigam, Karlsruhe

Das Verhältnis zwischen Justiz und Medien ist seit langem spannungsgeladen. Immer
wieder beschäftigte es im letzten halben Jahrhundert nicht nur die Beteiligten, sondem
auch den Gesetzgeber wrd die Fachöffentlichkeit. Ein Gesetz, das mehr Medienöffent-
lichkeit in Gerichtsverfahren herstellen soll, verändert ab 2018 die Rahmenbedingun-
gen für die Justizberichterstattung.

Zur Unionsrechtswidrigkeit der Vorratsdatenspeicherung in Deutschland
RA Sören Rößner, LL.M., Berlin
Der Beitrag befasst sich mit den anwendbaren Regelungeî zvr Vorratsdatenspeiche-
rung in Deutschland und der bisherigen gerichtlichen Bewertung..Im Fokus steht hier-
beiãie Entscheidung des OVG NRW, die durch den Autor analysiert und in Bezug auf
Ihre Auswirkungen auf die Praxis bewertet wird.

,,Metall auf Metall'o und $ 24 UrhG im ,,Trans Europa Express"
nach Luxemburg
RA Dr. Simon Apel, Mannheim
Die Frage der urheberrechtlichen Zulässigkeit der Verwendung. von Auszügen _aus
besteheñden Tonaufnahmen in einem neuen Musikwerk ohne Zustimmung des Rechte-
inhabers bleibt spannend: Der BGH hat hierzu nun auf Anregung des BVerfG ein Vor-
abentscheidungsersuchen an den EuGH gerichtet. Nachfolgend werden Kontext und
Inhalt des Vorlagebeschlusses kritisch beleuchtet.

Die Entwicklung des Datenschutzrechts im Jahr 2016
RA Dr. Flemming Moos, Hamburg
Dieser Beitrag gibt im Anschluss an den Aufsatz in K&R 2016, 220 ff. einen Überblick
über bedeutsaüe Entwicklungen im Bereich des Datenschutzrechts während des Jahres

2016. Die Darstellung beschränkt sich - wie üblich - auf besonders praxisrelevante
Entwicklungen auf gðseøgeberischer und regulatorischer Ebene sowie auf wichtige
einschlägige Judikatur.

Länderreport Schweiz
RAin Dr. Ursula Widmer, Bem
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Rechtsprechung

5"/6 Metall auf Metall llI: Zur Übertragung kleinster Tonfetzen auf andere Tonträger
BGH, 1. 6.2017 - r ZRll5/r6

582 Werbeprospekf mit Bestellpostkarte: Anforderungen an die Widemrfsbelehrung bei begrenztem Raum auf
Werbeprospekten
BGII, 14. 6.2017 -r ZR54/16

586 Kommentar von RA Thomas Brehm, Hamburg

588 Afghanistan Papiere: Das Urheberrecht als Argument gegen die Veröffentlichung von Informationen
BGH, 1. 6.2017 - r ZRl39/15

588 Zueigenmachen durch Verlinkung auf Website im Konzem
OLG Frankfurt a.M., 4.4.2AI7 - i I W41/16

590 Kein Schadensersatz für,,Pick-up-Attisto'
OLG Frankfurt a.M., 20.7.2017 - lsu 26117

590 Haftung des Landes für Urheberrechtsverletzung eines in seinem Dienst
OLG Frankfurt a. M., 9.5.2017 - 11 U 153116

590 Kein Schadensersatz bei Verstoß gegen GNU-General Public License-Bedingungen
OLG Hamm, 13. 6.2017 - 4U 72/16

594 Einwilligung per AGB zur Kontakfaufnahme z;tt Werbe- und Rückgewinnungszwecken nach Verhagsende
unzulässig
OLG Köln, 2.6.2017 - 6U 182116

594 Zauberwaschkugel - kerngleicher Verstoß durch Kundenbewertungen
OLG Köln, 24.5.2017 - 6U 16l/16

594 Zulässigkeit einer kostenpflichtigen automatischen Datenvolumenerhöhung bei Mobilfunkverhägen
LG F rankfurt a. M., Urteil vom 23. 3. 2017 - 2-24 O I48/ 16

596 Ztn Haftung eines Interneþlattformbetreibers bei unangemessener Verzögerung eines Prüf- und
Stellungnahmeyerfahrens
LG llamburg, 24.3.2017 - 324 O 1.48116

596 Auskunftsverweigerung der Bundesregierung ntmF;tnsalz von V-Leuten regelmäßig zulässig
BVerfG, 13. 6. 2017 - 2BvE l/15
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597 Regelung zur Vorratsdatenspeicherung nicht mit europäischem Recht vereinbar
ovc NRW, 22.6.2017 - 13 B 238^7
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122GebäudeabschreibungnachEstGlgS8unddiedeutschenAfA-Tabellen
(Peter Pülzl)

723 planungs- und Überwachungstätigke iten tzm einer Bauausführung in Albanien (EAS,33 84)

BMF-07022110350-|V1812077(84S3384)vom24.7-2017(Hubert.W.Fuchs);'.

Steuerliche Behandlung von Kryptowährungen (virtuelle SØährungen) - BMF-Info

BMF-Info vom25.7.2017 (Hubert W' Fuchs)

Einkünfte aus ungarischen Trusts (EAS 3382)

BMF -010221 I 07g 0 -W 8 I 20 17 (EAS 3 3 82) v om 1'8'7'20 17 (Hubert W' Fuchs)

lZT Grenzüberschreitende Verschmelzung nach Liechtenstein tZm einer österreichischen

Immobiliengesellschaft (EAS 338 8)

BMF -070221 I 033 4 -M 8 t 20 17 ( EAS 338 8 ) v om 20'7'2077 (Hu bert I7' Fuchs )

Gewinnanteile eines echten stillen Gesellschafters nach dem

Bì.iIF-070221'10092--WB|2O17 (EAS 3380) vom 1'6'2017 (Hubert !Ø' Fuchs)

DBA-Russland (EAS 3380)

,..",,

.ìl

l1g Verlusrverrechnung bei Veräußerung von GmbH & Co KG Anteilen durch eine schweizerische

Kommanditistin (EAS 3385)
BMF-)t022L10789-.W8/201'6 (EAS 3385) vom 18'7 20L7 (Hubert W' Fuchs)

130 BMF-Info zur Aufteilung der Anschaffungskosten von bebauten Grundstücken im außerbetrieblichen

Bereich
BMF-0 1 0203/020 7'lV I 6 I 20 1'7 v om 18'7.201,7 (Hu bert IL Fuchs )

BUNDESFINANZGERICHT

r31 BFG-KOMPAKT - Gesamtübersicht veröffentlichrer BFG-Erkenntnisse
(KIaus Hilber)

t:

134 Renovierung einer Arztpraxis: Aktivierung oder sofortige Betriebsausgabe?
BFG 21 .12.20L6, RV 171.04857 12074 (Klaus Hilber)

737 Aufteilung eines gemischt genutzten Gebäudes unter Bedachtnahme auf die unterschiedliche líertigkeit

., BFG 24.17.2016, RV/1100057/2013 {Klaus Hilber)

141, Private Grundstücksveräußerungen: Keine Einrechnung der Zeiten der Nutzung einer Eigentumswohnung

als Bestandnehmer in die Frist für die Hauptwohnsitzbefreiung
BFG 8.6.2017, RV/510056'112017 (Hubert W Fuchs)

144 Nachforderung gemäß g 86 Abs 2 ESIG 1988
BFG 30.5.2017, F.y171.0129212077 {Hubert \)í. Fuchs)

746 Grenzen der Befugnisse bei einer Glücksspielkonrrolle
BFG 5.4.2017, RIr5100003/2016 (Hubert V. Fuchs)

147 BFG-Erkenntnisse ,,kurz & bündig..
(Klaus Hilber)

VER\K/AIIUN GS GERI CHT S H O F

ANHÄNGIGE AMTSREVISIONEN
(Huben W. Fuchs)

Erwerbsorientierte Umschulungskosten auch ohne tatsächliche Pilotenanstellung abzugsfähig
YWGII 27.4.2017, Râ 2015i15/0069 (Klaus Hilber)
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EDITORIAL
269 verwaltungsgerichte und universitäten gründen erste unabhängige Richterakademie in Österreich

NEIíS-RADAR
272 Aktuelle Ereignisse und Entwicklungen in Gesetzgebung, Rechtsprechung und Praxis

Gunthe¡ Gruber

AI.;TSATZE
27 5 Rechtsprechung des vwGH zum vwGVG und vwGG in der zweiten Jahreshälfte 2016

LeoPold Bumberger

282 Die Judikatu Í zvr ,,3.Piste" - Vom Senkrechtstart zur Bruchlandung in Sachen Klimaschutz

Erika Wagner

2gg Der vfGH zur dritten Piste am Flughafen vien - Klimaschutz im'sliderspruch zu Rechtsstaat

und Demokratie?

Christian Schmelz

297 Aarhus-KonventionhältEinzuginNaturschutzverfahren

Julia Menguser

JUDIKATUR lzvc-sg +r+z¡

VERFAHRENSRECHT

Verfahrensrecht der Verwaltungsgerichte

302 Negativer Kompetenzkonflikt zwischen zwei VwG

VG Wien 20.2.2017, v GV-10210I3 1219312017

304 Fehlender Rechtsschutz im Fall der unterbliebenen Beschwerdevorlage

RY w G 6.3.2017' V 2i34 2146607-1 (Anmerkung von Vera Paulhart)

Verfahrensrecht der Verwaltungsbehörden

307 Zurückweisung oder Àbweisung eines auf Vahrnehmung des Aufsichtsrechts gem $ 68 AVG

gerichteten Antrags begründet mangels Rechtsverlerzungsmöglichkeit keine Beschwerdelegitimation

LVwG OÖ 4.4.2017, LY.WG-S 5107 rlZ/sE/BBa - 5 5r07u2

309 Detaillierte Ausführungen zur Notwendigkeit und den Voraussetzungen der Erteilung eines

konkreten und unmissverständlichen Mängelbehebungsauftrages

BYwG 1'4.2-2017, 49 2746997-tnL

31,7 Trotz erfolgter Novellierung des s 10 wG kann auf die zum früheren $ 10 Abs 2 wG ergangene

Rsp zurückgegriffen werden

LVwG Salzburg 30.5'2017, 40 5 -3 12001 1lI4-20I7

MATERIENRECHT

Wirtschaftsrecht
314 zurFrage,ob im Zusammenhang mit verwaltungsstrafveffahren wegen verstoßes gegen das

staatliche Glücksspielmonopol der Grundsatz, won""h der Richter die Tatsachen von Amts

wegen zu ermitteln hat, mit dem Unionsrecht vereinbar ist

EuGiH 1,4.6.2017, C-685t15 (Anmerkung von Gunther Gruber)

31,g Hundeabgabe für Hundehaltung durch Mitarbeiter eines Bewachungsuntefnehmens -
Abgabenverpflichtung und Befreiungstatbestände

LVwGO0l't.4.20l7,LYøG-450I6712|H'W(AnmerkungvonManfredHübsch)

Umweltrecht
3ZZ Umstieg in ein vereinfachtes Genehmigungsverfahren beim VwG

LVwG O0 1'.2.2017, LVwG-8 505s 8/37lRe - I 5055 9/3

324 Fortbetriebsrecht nach EuGH 16.4.20'1,5, c-s7}ll3,Karoline Gruber: Übergangsbestimmung

nicht verfassungswidrig

v fG]H 14.3.20 17, G 420 I 2016



TVG2017 l4 INFIALT 271

325 Abweisung des l-IVP-Genehmigungsantrages für dritte Piste am Flughafen'lfien-Schwechat

aufgrund Interessenabwägung nach $ 71 Abs 1 LFG durch das BVwG

BY:'¡'G 2'2'2017, W 1'09 2000-179 -r

335 Dritte piste am Flughafen S?ien-Schwechat: Nichtgenehmigung wegen gehäufter Verkennung der

Rechtslage vom VfGH aufgehoben

vfGH 29.6.2017 'E 87s/2017'E 88612017

Verkehrswesen

33g Entziehung der Lenkberechtigung wegen Suchtgifthandels und unerlaubtem Umgang mit Suchtmitteln

VG 
.Wien 

6.3.201'7, VGní-1 3 1/0 1 8/1 szj 9 120 1' 6

Fremden- und Migrationswesen

34j, Kurze Mitnahme eines Verwandten im Auto kann nicht als Hintanhalten eines Verfahrens zur Erlassung

oder der Durchsetzung aufenthaltsbeendender Maßnahmen angesehen werden

LVwG Stmk 20 -9.201'6, LYwG 30.7'241,/201'6

342 Falschangaben im Asylverfahren - kein Dauerdelikt

LVwG Vlbg 24.3.2017, LY wG-1- 57 31201'6-R9

Sicherheitswesen

344 Die nicht unverzügliche Meldung des Verlustes einer Schusswaffe rechtfertigt die Entziehung

des ìØaffenpasses

VwG Stmk 10.1.2017, LYwG 70.3-2269 /2016

346 Stilles Betteln als das örtliche Gemeinschaftsleben störender Missstand 
,

v fGH 14.3.201,7, V 23120t6

348 Anstandsverletz;rttrgdurch Bezeichnung eines Polizeibeamten als ,,Oida" - Polizeibeamte sind

keine Hawara
LVwG O0 3.2.2017, LY wG-7 002141 9 lSrlS A

Bauwesen und Naturschutz . 
l

350 KeineParteistellungderLandesumweltanwaltschaftinraumordnungsrechtlichen
Einzelbewilligungsverfahren
LVwG Salzburg 1 9. 5.20 1.7, 40 5 -3 I 209 I 1. / 5 -20 17

Arbeits-, Dienst- und Sozialversicherungsrecht
352 An eine Mitteilung nach g 12 Abs 7 Z2 Oö Objektivierungsgesetz 1,994 knnpk kein förmlich die Abberu-

fung aussprechender Bescheid, sondern das in $ 22 Statutargemeinden-Beamtengesetz vorgesehene dienst-
rechtliche, bescheidförmig zu erledigende Verfahren an
LVwG Oö 1,9.1,2.20L6, LywG-9 5007 1./21ÆVMR

357 Qualifikation als ,,Naschbaum" iSd Judikatur des VwGH zu $ 3 BSVG nur unter Berücksichtigung der
Erntemenge

BYwG 3.2.201,7 , W1,67 21.21537-1 (Anmerkung von Vera Paulhart)
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hlung
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nheit des Geschäftsraummieters - vor Vertragsabschtuss erfolgte Übergabe

rufung des Gerichts nach Berichtigung der Schlichtungsstettenentscheidung?

3r7

317r die An

nung als [ängerfristige Unterkunft für Asylwerber hält sich im Rahmen der Widmung

zak.lexisnexis.at



302 Zakt6/2oLT

IMPRESSUM

r SCHADENERSATZ

Keine Erfültungsgehilfenhaftung des Hundezüchters für den von ihm beauftragten Züchter 31.7

IVERFAHRENSRECHT

Aufteitung nach zeittichem Einlangen kein Verstoß gegen feste Geschäftsverteitung 318

Keine Wiedereinsetzung bei Fristversäumung wegen mangelhafter Kanzleiorganisation 318

Einheitliche Streitpartei - Zustellung des erstinstanzlichen Urteits auch an säumige Streitgenossen 318

N ichtberücksichtigun g eines Tatsachen geständ nisses

Keine Urteilsberichtigung bei Entscheidung aufgrund eines aktenwidrigen lrrtums

r EXEKUTIONSRECHT

Gerichtlicher Vergleie h als Exekutionstitel - Vorlage des Verhandlungsprotokolls reicht zum Nachweis nicht aus

319

319

319

Öffnung des versperrten Gartentors im Rahmen einer Fahrnisexekution 319

IITERATURÜBERSICHT 320

Herausgeber:
Hofrat des OGH Univ.-Prof. Dr. Georg E.

Kodek, LL.l\4.

Senatspräs¡dent des OGH Univ.-Prof.
Dr. Matthias Neumayr

Redaktion:
Mag. Wolfgang Kolmasch
É-Mail: wolfgang.kotmasch@{exisnex¡s.at

lmpressum:
Offenlegung gemãß ç 25 MedienG:

Medien¡nhaber und Herâusgeber ¡sd 5 lAbs I z8 und z 9 MedienG: LexisNexisVerlag

ARD Orac GmbH & Co KG I Sit¿: N4arxergasse 25, 1030 Wien I Unternehmensgegenstand:

LexìsNexis ARD Orac ist ein fûhrender Fachverlag in Österreich im Bere¡ch Steuern, Recht

und Wirtschaft, der die Trâdition der Verlagshäuser orac ünd ARD unter internationalem
Dach fortfùhrt. LexisNexis ARD Orac ist ein Tochterunternehmen der international tätigen
Verlagsgruppe RELX Group, deren Leg¿l Division wel[weit unter dem Namen LexisNexis

firmìert. I Blattlinie: Rechtsinformation und Wirtschaftsinformation; âk¡uelle rechtliche
Neuerungen I Gescháftsführung: Alberto Sanz de Lama i Unbeschränkt h¿ftender Ge-

sellschafter: Orac Gesellschaft m.b.H., tlaßergasse 25, 1030 Wien I Kommanditist: Reed

Messe Salzburg Gesellschaft m.b.H., Am fvlessezentrum 6, 5021 Salzburg ì Beteilìgungs-
,verhältnisse: Alleiniger Gese{lschafter der orac Gesellschaft m.b.H.: Reed Elsevíer Aust-

ria GmbH, Am [4essezentrum 6,5021 Salzburg j Gesellschafter der Reed 14esse Salzburg

Gesellschaft m.b.H.: Reed Elsevier Overseas 8.V., Radarweg 29, 1043 NX Amsterdam
(0,1 o/o), Reed Elsevier Austria GmbH, Anl Messezentrum 6, 5021 Salzburg {99,9 o/o) 

| Allei-
niger Gesellschafter der Reed Elsevier Austr¡a GmbH: Reed Elsevier ovetseas Bv., Radar

weg 29, 1043 NX Amsterdam ì Alleiniger Geselischafter der Reed Elsevier Overseas B.V:

Reed Elsevier Holdings BV., Radarweg 29,1043 NX Amsterdarn i Geseilschafter der Reed

Elsevier Holdings B.v: RELX Group plc, 1-3 strand {http:l/www.relxgroup.com/aboutus/
Pêges/Home.aspx), London Wc2N 5JR (50 o/o), Reed Étsevier Holdings Ltd., 1-3 strand,
London WC2N 5JR (50 o/o) 

I Gesellschalte. der RELX GIoup plc: RELX PLC (52,9 %), RELX NV

(47,i 9o) I Gesellschafter der RELX PLC: mehr als 75 0/o im St.eubesitz i Gesellschafter der
RELX NV: mehr als 75 0/o im Streubesitz I Geselischafter der Reed Elsevier Holdings Ltd.:

RELX Group pic (100 0/o) 
| Redaktion: Marxergasse 25, 1030 Wien.

Derzeit gilt Anzeige¡preisl¡ste Stand Jânner 2017 I Vellags- und Herslellungsort: W¡en I

Die Zeilschrift erscheinl 22-m¿{ im Jahr i Einzelheftpreis 2017: 16 €; .Jahresabonne-

ment 20u: 256 € iskl. MU/SI bei Vorauszahlung; Preisãnderungen vorbehalten I Bank-

verbìndung: Bånk Austria, IBAN: Ai84 1200 0504 2346 8600, BIC: BKAUATWW I Abbe-
stellungen sind nurzum Jahresschluss mog{ich, wenn sie bis spätestens 30.U. schrìfllich
eìnlangen I Druck: Prime Rate GmbH, N4egyeri út 53, H-1044 Budapest. ISSN 1996'2428.

Verlagsrecht€: Die in d¡eser Zeitschrìft veröffentl¡chteff Beitråge s¡nd urheberrechtlich
geschútzl. Aìle Rechte bleiben vorbehalten. Keìn TeiI d¡eser Zeitschrift dariohne schriftliche

Genehmigung des Verlages in irgendeiner Fornl - durch Folokopie, Mìkrofilrn, Aufnahme in

eine D¿tenbank oder auf Datentrageroderaufandere Verfahren - reproduzien oder in eine

von Maschinen, insbesondere Datenverarbe¡tungsanlagen, verwendbare Sprache über
tragen werden. Das gilt ¿uch ftìr d¡e verôffentl¡chten Entscheidungen und deren Lei¡sâtze,

wenn und soweit sie vom Einsender oder von der Schr¡ftieitung redigiert, erarbe¡tet odel

bearbeitet wurden und daher Urheberrechlsschutz genießen. Fotokopien fÛr den persôn'

lichen und sonstigen eigenen Gebrauch dürfen nur von einzelnen Be¡tràgen oder Teilen

daraus als Einzelkopie hergestellt werden, Unbeschadet des S 37a UrhG râumt der Autor

mit der Einreichung seines Manuskriptes clem Verlag fÙr den F¿ll der Annahme das úber
tragbare, zertljch und önlich unbeschrânkte ausschließliche Werknutzungslecht (5 24 Urhc)

der Veroffentlìchung in díeser Zeitschrift, einschl¡eßlich des Rechts der VervÌelfält¡gung in

jedem techn¡schen Verfahren {Druck, Mikrof¡tm etc) und der Verbre¡tung (Verlagsrecht)

sowie derVerwertung durch Datenbanken oderàhnliche Einrichtungen, einschl¡eßì¡ch des

Rechts derVervielfåltìgung auI Datentr¡igernjederArt, der Speicherung in und der Ausgabe

durch Datenbanken, der Verbreitung von VervielfàltigungsstÚcken an die Benutzer, der

sendung (S 17 UrhG) und sonstigen öffentlichen u/redergabe (5 lB UrhG) in allen Sprachen

ein. i\¡it der Einreichung von Be¡tràgen von Arbeítsgruppen leist€t der Einreichende dafúr

Gewäht dass die Publikation von allen beteil¡glen Autoren genehm¡gtwurde und dass âlle

nrit der Übertragung sämtlicher Rechte an den Verlag einverstanden sind. ivlit dem vom

Veriag geieisteten Honorar ist die Ùbertragung sämtlicher Rechte abgegolten Aufgrund

der Honorierung erlischt d¡e Ausschließlichkeit des eingerät¡mten VerLagsrechts nicht mit

Ablauf des dem Jahr des Ersche¡nen des Beitrags folgenden Kalenderjahres {5 36 urhG}.

Für d¡e Verwertung durch Datenbanken gilt dieser Zeìtraum keìnesfalls.

Beitràge, die ausschließlich Ooline erscheinen, werden derzeit wie Beit.äge, die im Print

publiziert werden, abgerechnet. Der Verlag behålt sich vor, das Abrechnungsmodell fÚr

reine Online'Pubiikatìonen, die ab 2017 eingereicht werden, umzustellen.

Trotz sorgfätt¡gster Bearbeitung êrfolgen alte Angaben ohñe Gewähr. E¡ne Haftung

desVerlages, der Herausgeber und der Autoren ist âusgeschlossen. Dies gilt auch für
lnhalte, d¡e exktusiv d¡g¡tal veröffentticht werden.

Lektorat und Autorenbetreuung:
Mag. Viktoria Safer-Eckert, BA

1030 Wien, Marxergasse 25
Tel. +43-1-534 52-1721, Fax DW 146

E-Mail: viktoria.safer-eckert@lexisnexis.at

Abonnentenservice:
Tet. +43-1-534 52-0 | Fax DW 141

E-Mail: kundenservice@lexisnexis.at

Anzeigen & Mediadaten:
Alexander Mayr
1030 W¡en, Marxergasse 25

Tel. +43-1-534 52-1116, Fax DW 144

E-Mail: anzeigen@lexisnex¡s.at
http://lesen.lexis nexis.atl zsl zakl
mediadaten.html

zak.lexisnexis.at



lnhaltsverzeichnis

ln ha ltsverzeich n is

Wi rtschaftsstraf recht

VfGH zu Kostenersatz im Strafverfahren
Michael Rohregger'...

Das Günstigkeitsprinzip im Bilanzstrafrecht
Norbert Wess / Vanessa McAllister

Wann liegt Zahlungsunfähigkeit vor?
Rudolf SiaÉ / Klaus Rieder'."""""

Sozialbetrug - Netzwerkfälle

194

201

206

213

216

221

222

224

229

232

234

237

239

IMPRESSUM:
Zeitschrift für Wirtschafts- und

Finanzstrafrecht

Herausgeber:

StB Mag. Rainer Brandl; az. Prof Dr. Seve¡in
Glase¡; Univ.-Prof. Dr. Robert Kert; WP/StB
Hon.-Prof. D¡. Rome Leitner; RA Mag. Ma¡io
Schmieder; WP/StB Mag. Norben Schrotbtreyen
RA D¡. Norbert Wess.

Medieninhabe¡ und Medienuntemehnen:

Linde Verlag Ges.m.b.H., A-1210 Wien,
Scheydgasse 24.

Telefon: 0l/24 630 Serie,

Telefu:01124 630-23.

E-Mail: offr ce@lindeve¡lag.at.
lnternet: http://M.lindeverlag.at.
DVR 0002356; Rechtsform der Gesellschaft:
Ges.m.b.H.; Sitzr Wien.
Firmenbuchnummer : 102235x
Firmenbuchgericht: Handelsgericht Wien.
ARA-Lizenz-NL 3991; ATU 14910701.
Gesellschafter: Àxel jentzsch; Mag. Andreas

terìtzsch.
Geschäftsfûhrung: Mag. Klaus Kornherr.

Erscheinungsweise und Bezugspreise:

Periodisches Medienwerk ZWF - Zeitschrift
für Wirtschafts- und Finanzstrafrecht,
Grundlegende Richtung: Fachinformationen
zum Wirtschafts- und Finanæt¡af¡echt.

Erscheint sechsmal jährlich.

tahresaboBnement 2017 (6 Hefte) zum Preis
von EllR 222,81 (inkl, MwSt. exkl. Versand-
spesen).

Einzelheft 2017r EUR 42,00 (inkl. MwSt. exkl.
Versandspesen),

Abbestellungen sind nur zum Ende eines |abr-
gangs möglich und mûssen bis spätestens

30.November scb¡iftlich erfolgen. Unterbleibt
die Abbestellung, so läuft das Abonnement auto-
matisch ein Jahr und zu den jeweils gültigen
Konditionen weiter. Preis¿inderungen und In-
hm vorbehalten.

Nachdruck - auch auszugsweise - ist nur mit
ausdrùckliche¡ Bewilligung des Verlags gestat-
tet, Es wi¡d draufvemiesen, dass alle Ângaben
in dieser Fachzeitschrift trotz sorgl¿iltige¡ Bear-
beitung oh¡e Gewähr erfolgen ud eine Haf-
tung des Verlages, der Redaktion ode¡ der
Autoren ausgeschlossen ist.

Urheber¡echtshilweis: Mit der Einreichung sei-
nes Manuskriptes ràumt der Autor dem Verlag
ftir den Fall der Annahme das übertragbare,
zeitlich und örtlich unbesch¡ânkte aussch.ließ-

liche Werk¡utzungsrecht (S 24 U¡hG) der Ver-
ôffendichung i¡ dieser Zeitschrift ein, ein-
schließlich des Rechts der Veroielfältigung in
jedem techrischen Ve¡fahren (Druck Mikro-
film etc.) und der Verbreitung (Verlagsrecht)

sowie der Veruertung durch Datenbanken oder
ähnliche Einrichtungen, des Rechts de¡ Veniel-
friltigung auf Datenträgern jeder Art, der Spei-
cherung in und der Ausgabe durch Datenban-
ken, der Verbreitung von Vervielfältigungsstü-
ckeu an die Benutzer, der Sendung (S 17

UrhG), der sonstigen öffentlichen Wiedergabe
(5 18 UrhG) sowie der öffentlichen Zuruer-
fügungstellung, i¡sbesondere übe¡ das Internet
(S 18a UrhG). Gemäß S 36 Abs. 2 Urhc erlischt
die Ausschließlichkeit des eingerâumten Ver-
lagsrechts mit Ablauf des dem Erscheinen des

Beitrages folgenden Kalenderjahres; dies gilt für
die Verwertung duÌch Date¡rbanken nicht.

Anzeigenverkauf und -beratungl

Gabriele Hladik, Tel., 01ti4 630- 19

E-Mail: gabriele.hladik@lindeverlag.at

ISSN:2409-52t55

Herstellerl

Druckerei Hans )entæch & Co. GmbH,
1210 Wien, Scheydgasse 3l
E-Mail: offi ce@jentzsch.at
Mehrfach umweltzertifiziert (M.jentzsch.at)
Tdrefoil011278 42 L6-0

Christina Traxler...'......

Grundsatziudikatur des OGH zur tätigen Reu
Raphaela Bauer / Verena Brunner

Aus der aktuellen RechtsPrechung
Mario Schmieder / Norbert Wess

Literaturrundschau
Mario Schmieder / Norbert Wess

Finanzstrafrecht
Checkl iste zu m W¡rtschaftl iche E igentü mer Reg istergesetz
Rainer Brandl

Der aktuelle Fall

Zusammentreffen vorsätzl¡cher und grob fahrlässiger Abgaben-
verkürzung
Rainer Brandl / Michaela Burghart

Finanzstrafrecht

Rezension
Bernhard Renner 231

Tagungsbericht ,,Finanzstrafrecht 2017 - Forum für Praktiker"
Elisabeth Pargfrieder..

Grundsatzjudikatur des OGH zur Gewerbsmäßigkeit

Aus der aktuellen Rechtsprechung
Rainer Brandl / Roman Leitner...........

Literaturru ndschau
Rainer Brandl / Roman Leitner...........

Europastraf recht
Neue europäische Vorgaben zu Geldwäscherisiken
Severin Glaser / Robert Kert. 240

Blick über die Grenze

-C1¡ 
tjlll:com pl ia nce-Vorgaben i n Spa n ien nach der Reform

von 201 5

veranstaltungshinweise.............. 
2os,212,228

erw/
t

a

,{

UiV

z:\,vF 512017
193



Zeitschrift fär
W.irtschaftsrecht

3S.Jahrgang
Heft35
1. September 2017

HøausSeber:
RA Dr. B¡uno M. Küble¡

lGeschäÍìsÍirhrender Herausgeber)

irof. Dr. Reinhard Bork

Prof Dr. W'olfgang Lüke

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Hanns Prütting

Prof. Dr. D¡. h. c' n-rult' Karsten Schmidt

lnhaltsverzeichnis

ZIP-akt:uell

Aufsätze

Herausgeberbeirat:

Prof. Dr. Holger Altmeppen
Vors. Richter am BGH a. D. Prof. Dr. A. Bergmann
Prof. Dr. Georg Bitter
Prof. Dr. Mo¡itz Brinkmann
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. C.-W'. Canaris
?rof. D¡. Ulrich Ehricke

Prof Dr. Horst Eidenmüller
?rof. Dr. Dr. h. c. Holger Fleischer
Prof. Dr. Walter Gerha¡dt
R A. Dr. Burkard Göpfert
Vors. Richter am BGH a. D. Prol Dr. W. Goette

MinDir. Marie Luise GraÊSchlicker
P¡of Dr. Mathias Habersack

Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfram Henckel
P¡of. Dr. Florian Jacoby
RA./SIB Dr. Günter Kâhlert
Vors. Richter am BGH Prof. Dr. G. Kayser

RA Dr. Bernd Klasmeyer

Prof Dr. Lars Klöhn
Prof. Dr, Dr. h. c. mult. Marcus Lutter
Prof. Dr. Christoph G. Paulus

Vo¡s. fuchter am BGH a. D. Dr. h. c. V. Röhricht
Prof Dr. Carsten Schäfer

Qr. Christoph Thole
'c. mult. Peter Ulmer

Prof. Dr. Graf .¡on \?'estphalen

"á

...)
1)

BGH zum Vorbenutzungsrecht im Designrecht . . . . .

BAG: Pfindungsschutz für Sonntags-, Feiertags- und
Nachtarbeitszulagen

OLG Düsseldorf: Untersagung der Fusion von Edeka und
Têngelmann rechtmäßig

OLG München: KeinIØettbewerbsverstoß durch Ad-Blocker .

EU: Neues Streitbeilegungsverfahren für grenzüberschreitende

Bagatellfälle

EU: Konsultation zu Investitionsstreitbeilegungen . . .

BMF/BMJV: Entwurf der Immobiliar-Kreditwürdigkeits-
prùfungsleitlinien-VO

A 67 Nr.257

A 67 Nr. 258

A 67 Nr.259

A 67 Nr.260

A.68

,A.68

Nr.261

Nr.262

A 68 Nr. 263

llr¡lVf-

Ekkeh ar d No lting D r e s den

Sebastian Mielþt
Jochen Sedlitz, S tuttgart

Nadejda þsel
B e t tin a Rö der, Frankfar t / M,

Neue Anforderungen an Schiedsklauseln zwischen Personengesellschaftem -
,,Schiedsfáhigkeit III"

Die Aporie des Geschäftsführers in der vorläufigen Eigenverwaltung
wegen (nicht) abzufluhrender Steuerverbindlichkeiten

Ausländische Insolvenz und deutsches Grundbuch

1641

1646

16s0

Rechtsprechung

Bank- und Kreditsicherungsrecht

Unwirksamkeit von Bearbeitungs€ntgelten für Darlehen an Unter-
nehmer in Bank-AGB auch bei Kontokorrentkredit

Internet zip-online.de: Volltexte ab Heft l/1980 mit komfortabler Suchfunk-

tion und zitier{ähigen Fundstellen - Far ZIP-Abonnenten kostenfrei

BcH 4.7.2017 -xI zR 233/16
L6s4



Gesellschafts- und Kapiølmarktrecht

BGH 4.7.20L7 - II ZR 3s8/16

oLG 19.6.20t7 -8U 1,8/17

Hamm

LG 26.1.2017 -3o-3420/Ls
München II

Haftung des sich zu Beitrittsverhandlungen eines Vertriebs bedienen-

den Gründungsgesellschafters für unrichtige Angaben des Unter-
vermittlers.....

Keine Diskriminierung durch vertraglidres KündigungsrecJrt gegenüber

Fremdgesdräftsführer zum 60. Lebensjahr bei betrieblicher Altersvorsorge

ab diesem Zeitpunkt

Keine Haftung des Alleingesellschafter-Geschäftsfrihrers einer Ein-
Personen-GmbH bei Befolgung seiner eigenen Weisung

1664

1,665

t668

t670

L67L

r677

1677

1680

1683

oLG 24.5.2017 - t2W 643/L7
Núrnberg

Keine eheliche Gütergemeinschaft als Kommanditistin (LS)

Vertrags- und Haftungsrecht

L9.7.2017 -7 O 147/16 Haftung des Kfz-Herstellers aufSchadensersatz gegenüberKäufer eines

I(fz mit Abgas-Manipulationssoftware

16.5.2017 -YLZR266/16 Berichtigung

LG
Itefeld

BGH

Insolvenz- und Sanierungsrecht

BGH 6.7.2017 - IX ZR 178/16 Zahlungsvereinbarung mit Gerichtsvollzieher über geringfügige
Forderung kein zwingender Hinweis auf Zahlungseinstellung

BGH 6.7.2017 -IXZB73/t6 Sendeberichtsausdrud< fü r Intemetveröffendichung kein Anscheins-

beweis für erfolgte öffentliche Bekannunachung durch Veröffentlichung
im Netz

AG 27.2. 2017 - 404 IN L437 /16 Niederlegung der Tâbelle im Büro des Insolvenzverwalters bei Großverfahren

Leipzig zulässig

Arbeits- und Sozialrec.ht

tubG 7.6.2017 - 1,3 BV 13/16
Hamburg

BAG 21.2.2017 - I AZR 367/15 +

Nidrtigkeit einer Online-Betriebsratswahl

Keine Verpflichtung des fubeitgebers zur Durchführung eines gerichtlichen
Zustimmungsersetzungwerfahrens bei \Miderspruch des Betriebsrats gegen

Einstellung (LS) . .

Report

t684

L686

Ertragsteuerliche Beurteilung von Darlehensverbindlichkeiten im Abwick-
lungsendvermögen einer Tochtergesellschaft - mit einer Kommentierung
von Günter Kahl¿rt . .

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegen Beilagen der Verlag Dr. Otto Schmidt KG, Köln, des Verband Insolvenzverwalter
Deutschlands e. V., Bedin, und der RWS Verlag Kommunikationsforum GmbH, Köln, bei. rù7ir bitten um freundlic.,he

Beachtungl

1687
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Wirtschaftsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
BGH: Veränderung des kennzeichnenden Charakters einer Marke -
Dorzo (1 1.5.201 7 - I ZB 6/16\
BGH: Anspruch des Geschädigien auf Ersatz vorgerichtlicher

Rechtsanwaltskosten (1 8.7.201 7 - Vl ZR 465 I 1 6)

BGH: Beweis der Echtheit einer Unterschrift im Schriftvergleich
(1 6.3.2017 - I ZR 20s / 1 s)

OLG Düsseldorf: EDEKA-Tengelmann-Fusion - Untersagung des

BKarrA war rechtmäßig (23.8.2017 - Vl-Kart 5/16 M)
OLG Celle: Übergang der Unternehmergesellschaft zur Voll-GmbH

durch (Bar-) Kapitalerhöh ung (17 .7.2017 - 9 W 7 0 I 17 )

OLG Celle: Anforderungen an den schlüssigen Vortrag und das

erhebliche Bestreiten einer Anlageberatungspflichtverletzung
(22.6.2017 - 11 U 147 /16)
OIG Frankfurt a.M.: Aussetzung des Rechtsstreits wegen Verlet-

zung einer Unionsmarke bei Löschungsantrag gegen Klagemarke

(3.7.2017 - 6W s4/17)

Veranstaltung
3. Symposion Insolvenz- und Arbeitsrecht am 12. Oktober 201 7 in

Tegernsee

Aufsatz @
Prof. Dr. Friedrich Graf von Westphalen, RA

Trennlinie zwischen AGB-Klauseln im
Verbraucherrecht und im unternehmerischen Bereich

Zugleich eine Besprechung der BGH-Urteilevom 4,7.2017 -
Xl ZR 562/15 und Xl ZR 233/16,882017,2058ÍÍ.
Es geht darum, anhand von zwei neuen BGH-Urteilen - Xl ZR 562/
'l 5 und Xl ZR 233116, BB 2017 ,2058 ff. - der Frage nachzugehen,

nach welchen Kriterien der BGH in diesen beiden Grundsatzent-

scheidungen die Trennlinie zwischen dem Verbraucherschutz und

der AGB-Kontrolle im unternehmerischen Bereich nach Maßgabe

der 55 305 Abs. 1 5. 3, 307, 31 0 Abs. 1 BGB gezogen hat. Zwar kann

man vordergründig sagen, es gehe hier nur darum, dass Bearbei-

tungsgebühren in gewerblichen Krediten nach 5 307 Abs.1 S. 1

und 5 307 Abs.2 Nr. 1 BGB - genauso wie gegenüber einem Ver-

braucher - unwirksam sind. Doch die Leitplanken, die der BGH jetzt

aufstellt, wären nicht zutreffend erfasst, wenn man sie nur als fall-

spezifische Ausdeutungen der im unternehmerischen Verkehr an-

zusiedelnden Unwirksamkeitsmerkmale der 55 307, 310 Abs. 1

BGB interpretiert. Vielmehr geht es um Grundsätzliches; das soll

hier in einer ersten Analyse unterbreitet werden.

Entscheidungen l
BGFI: Unzulässigkeit formularmäßig vereinbarter Bearbeitungsent-

gelte bei Unternehmerdarlehen
1. Beginn der kenntnisabhängigen Verjährungsfrist für Rückforde-

rungsansprüche
(4.7.201 7 - xl zR s62 I 1 s)

2. Unwirksamke¡t der Entgeltklausel auch im Fall eines Konto-

korrentkredits
(4] .2017 - Xl ZR 233 / 1 6)

Neuerscheínung Euch
Flscher, Maklerrecht

Klar und übersichtlich

August 201 7, 305 Seiten, Kt., € 89,-

ISBN: 978-3-8005-1 656-8 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

Steuerrecht

DieWoche im Blick

Entscheidungen
BFH: Zum Vorsteuerabzug einer Gemeinde aus den Herstellungs-

kosten einer Sportha lle (28.6.20 1 7 - Xl R 12/ 1 5)

BFH: Kein Abzug anteiliger Vorsteuern aus der Errichtung eines

Verwaltungsgçbäudes einer Lotsenbrüderschaft beim Seelotsen

(31.s.2017 - XIR 4ol14)

BFH: Anderung der Schenkungsteuerfestsetzung für den Vorer-

werb kein rückwirkendes Ereignis (12.7 .2017 - ll R 45115)

FG Rheinland-ffalz: Lohnsteuer-Pauschalierung bei Gehaltsum-

wandlung? (23.1 1.201 6 - 2 K 1 1 80/1 6)

LSG Rheinland-ffalz: Umsatzsteuerpfl icht von Versandapotheken

ausdemAusland(6.7.2017 - L5 KR 105/16)

FG Düsseldorf: Zur Berücksichtigung der Steuerbqgünstigung

gem. 5 1 3a Abs. 2 ErbStG (25.10.2016 - 4 K 1380/14 Erb)

FG Münster: Zur Aufhebung der Vollziehung von Steuerbeschei-

den, wenn zwischenzeitlich das lnsolvenzverfahren über das Ver-

mögen der Steuerschuldnerin eröffnet wurde

(17.s.20't7 - 15V 2440116U)

Bund der Steueizahler Deutschland e.V.: BFH-Urteil betr' Ge-

schenke an Geschäftsfreunde wird nicht streng angewendet

Aufsätze

Dr. Martin Weiss, StB

Neuere Entulicklungen bei der Abgeltungsteuer

Mittelbare Beteiligungen und mittelbare Tätigkeiten
Die Besteuerung von Kapitaleinkünften ist seit dem VZ 2009 in þi-

ner Schedule zusammengefasst. 5 2 Abs.5b EStG trennt die Ein-

künfte aus Kapitalvermögen von den restlichen Einkünften. Durch

S 32d EStG wird diese Schedulisierung mit einer eigenen Tarifuor-

schrift bestätigt, die einen - entgegen sonst¡ger Praxis (5 32a ESIG)

- linearen Verlaufauf,ryeist. Die Abtrennung der Einkünfte aus Kapi-

talvermögen von den restlichen steuerbaren Einkünften hat zu

zahlreichen Fragestellungen für die Praxis geftihrt. Die von den Ge-

richten entschiedenen Problemfälle werden zusammenhängend

dargestellt.,

Prof. Dr. Sascha Gieseler und Dipl.-Finw. (FH) Christiane Dürr

Behandlung der Bauträgerfälle nach

5 27 Abs. 19 UStG

Die Rückabwicklung der sog.,,Bauträgerfälle" beschäftigt die Praxis

seit geraumer Zeit. Auch wenn der BFH mit seinem Urteil vom

23.2.2017 -V R16,2411.6 einige Streitfragen geklärt hat, bleiben Un-

sicherheiten in der praktischen Abwicklung der Fälle, für die der Leis-

tungsempfängereinen Antrag im Sinne von 5 27 Abs. 19 UStG gestellt

hat. Dies wird sich aller Voraussicht nach in absehbarer Zeit n¡cht än-

dern, da auch die Zivilgerichte m¡t den vertraglichen Folgen der Rück-

abwicklung befasst sind und der BFH der Finanzuerwaltung aufgege-

ben hat bereits im Festsetzungsverfahren feitzustellen, ob ein abtret-

barer Anspruch des Leistenden gegen den Leistungsempfänger be-

steht. Betroffen hiervon sind Bauleistungen, die vor dem 1 5.2.2014 er-

bracht wurden, da sich die Finanzverwaltung mit Wirkung zu diesem

Zeitpunkt der Rechtsprechung des BFH zur Behandlung der Steuer-

schuldnerschaft bei Bauleistungen angeschlossen hat.

Êntscheidungen

BFH: Bezeichnung als wesentliche Betriebsgrundlage,

Geldeinwurfautomaten als Kassen, Begründungspfl icht eines

(Un-)Sicherheitszuschlags
(20.3.2017 -xR11/161

BFH: Wissensprüfung bei im EDV-Bereich tätigen Autodidakten
(19.1.2017 - lll R3114 - dazu BB-Kommentar von

Sabine Kühnen)

2049
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2069

2071

2075

2081

2086

2058

2066
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Blanzrecht und Betriebswirtschaft

Die Woche im Blick

Rechnungslegung
iASBI Aktualisierung der Bilanzierung von Sicherungsbeziehun-

oen

ípsnsa, Entwurf der Bilanzierung von Finanzinstrumenten

BaFin/Deutsche Bundesbank Ergebnisse der Niedrigzins-

umÍrage2017
DRSC:33.Sitzung HGB-Fachausschuss und 26. Offentliche Sitzung -
Tagesordnung

WirtschaftsPrüfung
IDW: Positionspapier zum Einst¡eg in eine rechtsformneutrale Be-

steuerung (,,OPtionsmodell")

WPK: Stellungnahmen zum EU-Dienstleistungspâket - hier: Ver-
I ô! -.1--:a---i:¡..- - ..^l Àl^¡:¡l-:^-..-^-.,^-t-L-^-

hallnlSmalJlgKelt)plulul 19 ul lu lrutlll¿lcl ul l9)vcl ldl llcl I

Aufsatz *u
Dipl..Wirtschaftsjurist (FH) Sebastian Hargàrten, WP/StB, und

Michael Weinmann, WP

Wahlrechte beim Übergang auf IFRS t6
Die Anwendung der neuen Regelungen zur Leasingbilanzierung

nach IFRS 16 stellt Unternehmen insbesondere beim erstmaligen

Ansatz der neu zu bilanzierenden Nutzungsrechte und Leasingver-
.bindlichkeiten vor große Herausforderungen. Der IASB hat aus die-

sem Grund zwei unterschiedliche Methoden sowie, in Abhängig-

keit von der gewählten Methode, eine Vielzahl optionaler Verein-

fachungsregeln für die Erstanwendung zugelassen. Die Nutzung
dieser Wahlrechte kann zu sehr unterschiedlichen Abbildungen im
Erstanwendungszeitraum führen. Da Leasingverhältnisse in der
Regel mehrjährige Veftragsverhältnisse sind, können sich die zum
Übergangszeitpunkt getroffenen Entscheidungen auch langfristig
auf Bilanz und GuV auswirken. Der Beitrag zeigt aul welche Über-
gangsregelungen bestehen und welche Auswirkungen auf Erst-
ansatz und Folgebilanzierung aus den unterschiedlichen Varianten
resultieren können. Dies erfolg! nach einleitender Darstellung
theoretischer Grundlagen, anhand eines praktischen Anwendungs-
beispiels.

28. Novemb er 2017
in Frankfurt am Main

Arbeitsrecht

2ols Die Woche im Blick

2091

Entscheidungen
BAG: Mitbestimmung bei technischer Überwachungseinrichtung -
Schutz des allgemeinen Persönlichkeitsrechts der Arbeitnehmer
(2s.4.2017 -1AïR46115
BAG¡ (TeillKündigung einer Pauschalierungsabrede (18.5.2017 - 2

AZR721/16)

BAG: Zulässigke¡t einer (verdeckten) Überwachungsmaßnahme
durch den Einsatz eines Detektivs - Beschäftigtendatenschutz
(29.6.2A17 - 2 AZR s97 / 16)

BAG: Kündigungsschutz nach dem EuAbgG (18.5.2017 - 2 AZR79/
16)

BAG: Vergütung nach bestehenden betrieblichen Entlohnungs-
grundsätzen (25.4.2017 - 1 AZR 427 / 1 5)

LAG Berlin: Massenentlassung - ohne Durchführung eines Konsul-

tationsverfahrens i.S,d.5 17 Abs.2 KSchG ausgesprochene Kündi-

gung (29.3.2017 - 4 Sa 1 61 9 / 1 6)

LAG Berlin: Außerordentliche Kündigung - Weiterleitung þrivater
E-Mails (16.5.2017 -7 Sa38/17)
LAG Berlin: Unbezahlter Sonderurlaub - Übertragungstatbestand
(1 6.6.201 7 - 3 Sa 1 28 / 17)

Aufsätze
Dr. Llsa Müller, RAin

Entgelttransparenzgesetz - und nun?

Selten waren sich juristische und politische Kommentatoren io ei-
nig in der Anerkennung des Ziels eines Gesetzes wie dem Entgelt-
transparenzgesetz (,,EntgTranspG"), das am 1.7,2017 in Kraft getre-

ten ¡st. Ebenso einhellig fällt allerdings auch die Kritik an der hand-
werklichen Umsetzung des Ziels und der tatsächlichen Durch-
schlagskraft des Gesetzes aus. Zudem hat sich der Gesetzgeber bei

der Formulierung des Gesetzes an einigen Stellen sehr vage ausge-

drückt. Dieser Beitrag zeigt aul welche Fragen das EntgTranspG

derzeit offen lässt und bietet Lösungsmöglichkeiten an.

Dr. Gerlind Wisskirchen, RAin/FAinArbR,

Jan Peter Schiller, RA/FAArbR, und Jan Schwindling

Die Digitalisierung - eine technische Heraus-
forderung für das Mitbestimmungsrecht aus
5 87 Abs. I Nr. 6 BetrVG

Die lmplementierung von lT-Applikationen in deutschen Betrieben

ist wegen des ausufernden Mitbestimmungstatbestands von 5 87

Abs. 1 Nr.6 BetrVG fast immer von der Zustimmung des Betriebs-

rats abhängig. Wie weit das Mitbestimmungsrecht reicht, zeigen

die aktuellen Entscheidungen zu Google Maps, Facebook und dem
Outlook-Gruppenkalender, auf die im Beitrag anhand des Mitbe-
stimmungstatbestandes detailliert eingegangen wird.

Entscheidung

BAG: Sozialauswahl - Bezug von Regelaltersrente
(27.4.2017 - 2 AZR 67 / 1 6 - dazu BB-Kommentar von

Dr. Tilman lsenhardt, RA/FAArbR)

Die Erste Seite
Dr. Marcus Mollnau, RA

Für eine Abschaffung der Singularzulassung
beim BGH für Zivilsachen

lmpressuml\lorschau

Entscheidung

BFH: Kein Ansatz nachträglicher Anschaffungskosten für ausschüt- 2095
tungsgleiche Erträge
(29.3.2017 -1R73/15 - dazu BB-Kommentar von
Martin Mager, RA)

Recht der Assetklassen
Rechtliche und steuerliche Aspekte

Re.ht der
Finanzinstrumente

t!@

E:rt'-¡T r,r " l:lr6

i, ìqitalisiari;r. q

Save the date
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Aktuel!e Kurzcnformationen Beãtråge unrgspraxås

> Gesetzentwurf zur Regelung telefonischer Vertrags-

abschlÜsse

t GeseEentwurf zur kostenfreien bargeldlosen Zah'

lung

) gAG: Unzulässíge Arbeitnehmerüberwachung durch

KeYlogger

) OLG Düsseldorf:,,Einspeiseentgelte" fÜr Kabelnetz-

betreiber

) OLG Köln: lrrefÚhrende Werbung durch Kundenbe-

wertungen

) LG Bonn: Ke¡ne lmpressumspflicht bei individueller

geschåftlicher E-Mail

) LG Leipzig: Löschung von Fernsehmitschn¡tten

durch YouTube

) EuGH-Generalanwalt: Zulåssiges Vertriebsverbot für

Luxusartikel auf Drittplattformen

Rechtsprecirung

) Dynamische lP-Adressen als personenbezogene Da-

ten
BGH, Urt. v.76.5.2077 - Vl ZR 135/13

.) Keine Haftung des Telefonanschlussinhabers ftir

"Pay-by-call"-N utzu n g du rch m inderjäh ri ges Ki nd
BGH, Urt.v.6.4.2077 - ilt zR 368/16

) ldentifizierende Berichterstattung über Hassbot-
schaft be¡ Facebook
OLG Saarbrûcken, Urt. v.30.6.2017 - 5 U t6/I6

201 lT-Rechtsfragen aus der Praxis

Elke Bischof
Vergabe von lT-Leistungen oberhalb der Schwellen- 2I2
werte nach der Vergaberechtsreform - Teil I - Ver-

gaberechtliche Grundsåtze, Eignu ng, Leistungs-

beschreibu ng, Vertragsgestaltung
Die Versaberechtsreform auf EU-Ebene ist zum

78.4.2016 in Kraft getreten. Det Beitrag stellt in die'

ser und der folgenden ITRB-Ausgabe die wesentli-
chen Themen, die bei der Verg,abe von lT'Le¡stungen

bei Ü bersch rei tu n g der Schw e I I e nw e rte re gel näßí g
von Relevanz sìnd, nach den neuen vergaberecht-

I i ch e n Besti m m u n gen dar.

Hinweise zu r Vertragsgestaltung

Michaela Witzel
) open Source Software in der Cloud - Lizenzpflich' 217

ten bei der ,,Fernnutzung"?
Dem Anwender stellt sich die Frage, ob die Lizenz'

pflichten, dÌe ihn beim klassischen Erwerb einer

Open source Software treffen, auch bei der Beschaf'

fung von Cloud-Services relevant sind. Bestehen

auch in solchen Vertríebskonstellationen umfassen'

de PrüfungspflÌchtenT Welche Rolle spielt der Copy-

left-Effekt bei der Verbreitungvon Open Source

Software in der Cloud?

Lãte ratu re m pfe h å u rì ge n

) SmartTV und Datenschutz 223

Vorschau auf die nächste Ausgabe

Beitråge zu folgenden Themen sind geplant:

) Vergabe von lT-Le¡stungen oberhalb der Schwellenwerte -
f eil2, Bischof

) Veränderte Bedingungen bei lT-0utsourcingverträgen, von

Beckerath

Neues unter www.cr-online.de

Ad-Blocker: Kein Verstoß gegen lP-Recht (OLG München

v . 17 .8.2017 - 29 U 79\7 /76 u.a.l

201
)

201
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202

202

203

203

> Haftung des Suchmaschinenbetreibers für indirekt
erreichbaren lnhalt
OLG Mfinchen, Beschl. v. 7.6.2071 - IB W g26/17

> Kein Recht auf Vergessenwerden bei schweren
Straftaten
OLG Celle, Urt. v. 1.6.2017 _ Ii U t7B/76

> Störerhaftung trotz fehlender Buchung fremder
Keywords f ür Suchmaschinenanzeigen
OLG Schleswig-Holstein, Urt. v. 22.3.2017 _ 6 U 29/75

) Ûberwachungspflichten des Unterlassungsschu ld_.ners 
im lnternet

OLG Stuttgart, Beschl. v. 9.3.2016 _ ZW 4g/I5
) Zulåssige Nutzung eines Stàdtenamens als Domain- berlin.com

LG Berlin, Urt. v. 27.2.2017 _ 3 O 19/15

204

205
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BETRIEBSWIRTSCI{AFT

AUFSATZ

Einkommensteuer

Steuerpolitik für mehr Gerechtigkeit und belastungs-
neutrale Unternehmensbesteuerung - ein Zielkon-
ft¡kr?!
Prof. Dr. Michøel Broer Wolfsburg

D81246937 (Kurzfassung vgl. S. M10) 5"1981

KOMPAKT

Rechnungslegung

IDW Positionspap¡er zu Pflichten und Zweifelsfra-
gen zur nichtfinanziellen Erklärung als Bestandteil
der Unternehmensführung
WP/S1B, tlmweltgutachter, IT-Auditor IDVI Martin Wambach,

Köln / CPA Christian Maier, Nürnberg
D81247818 s'1987

BEITAGE
BewertungsPraktiker Nr. O3 / 2Ùtl

STEUERRECHT

AUFSATZ

I nternationales Steuerrecht,/Gewerbesteuer

Fortentwickelte Anrechnung ausländischer Quellen-
steuern auf die GewSt
WP/SIB ProÍ, Dr (Ilrich Prinz / RA/SzB Dr Thomas Otto, beide

Köln
D81247O67 (Kurzfassung vgl. S. M12) S' 19BB

Abgabenordnung

Vom IKS für Steuern zum Tax CMS: Aktueller Stand

sowie Anpassungsbedarf bei IT-Lösungen
StB Dr. Andreas Kowallik, München

^o11/tteE1 
(v"r-Í¡cct'nç r,-l ç An1?ì S.1994vÐtL++eJ¿ \r\ur¿rsrJur¡b vór. J.,v¡J/

KOMPAKT

Bi lanzsteuerrecht/Körperschaf tsteuer

Passivierung von Verbindlichkeiten bei (stiller) Liqui-
dation und Rangrücktritt
RA/FASIR/SrB Dr Arne Schmidt, Hamburg

D81247917 5.1998

Gewerbesteuer

GewSt-fflicht einer vermögensverwaltenden KapGes. vor

ihrer Eintragung ins Handelsregister
R|BFH Prof Dr FranceskaWerth, München

DB1245B4} s.1999

VE RWATTU N GSAN W E I S U NG E N

Umsatzsteuer

Beendigung der umsatzsteuerlichen Organschaft
- insb. in Fällen der lnsolvenz
OFD Frankfurt/M., Verfügung vom I 2.07. 2017

D81247444 5.2000

lnhalt
MAGAZIN
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Steføn Oecking

Aktuelle Rechtsprechung

Anhängige Verfahren

Kurzbeiträge

Meldungen

Handelsblatt Nachrichten
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lnterview
Florian Glatz
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M10

M17

M24

M25

M26
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Umsatzsteuer

Behandlung von Sachzuwendungen und

sonstigen Leistungen an Arbeitnehmer
OFD Nie dersachs en, Verfügung vom 03.08. 2017

D81247849

Bewertungsgesetz

Zurechnungsfortschreibung im Fall des
ss20 UmwStG
OFD Frankfurt/M., Verfügung vom 21.07.2017

D81247446

s.2002

s.2003
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ENTSCHE¡DUNGEN

Einkommensteuer

Kein Sonderausgabenabzug einer Versorgungsrente
bei fortbestehender Geschäftsführerstellung des

Vermögensübergebers
BFH, Urteil vont 20.03'2017 - X R 35fi6
D81247542 5.2004

Umsatzsteuer

Zum Vorsteuerabzug einer Gemeinde aus den Herstel-
lungskosten einer SPorthalle
BFH, Urteil vom 28.06.2017 - XI R 12fi5
DB124B1O4 S.2O05

Abgabenordnung

Änderung der SchenkSt-Festsetzung für den Vorerwerb
kein rückwirkendes Ereignis
BFH, Urteilvom 12.07.2017 - II R45fi5
D81248105 s.2010

Abgabenordnung

Pfändung einer lnternet-Domain unter Beachtung des
Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes zulässig
BFH, Urteil vom 20.06.2017 - VII R 27fi5
D81247547 s.2012

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Unwirksamkeit einer Klausel über die Erhebung
eines einmaligen Bearbeitungsentgelts in Darlehens-
vertrag mit Unternehmer
BGH, Urteilvom 04.07.2017 - XI ZR 562fi5 ",:

D81247603

ARBE¡TSRECHT

AUFSATZ
4

s.2026

s.2033

Arbeitsvertragsrecht

Der Vertrag mit dem lnterim Manager
RA/FAArbR Dr. Paul Melot de Beauregard, LL.M. /
RA/FAArb R Maximilian B aur b eide München
D81246956 (Kurzfassung vgl. S. Mi5)

KOMPAKT

Befristungsiecht

Keine rechtmäßige Befristung durch einen nach
ss 278 Abs. 6 Satz 1Alt. 1 ZPO zustande gekommenen
Vergleich
RAin/FAinArbR Dr Jessica Blattnen Köln
D81242193 5.2039

WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ

Corporate Governance

Ehrbarer Kaufmann - Grundsätze der Geschäftsmo-
ral - Reputationsmanagement: Zur,,Moralisierung"
des Vorstandsrechts und ihren Grenzen
Prof. Dr Dr h.c. Holger Fleischen LL.M' Hamburg
D81246317 (Kurzfassung vgl. S. M14) 5. 2015

KOMPAKT

GmbH-Recht

Zur Legitimationswirkung der GmbH-Gesellschafter-
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:Andreas Creutzmønn

Besonderheiten beim Net Asset Value
Der Net Asset Value (NAV) hat sich inzwischen bei der Bewertung von vermö-
gensverwaltenden Gesellschaft en bzw. etabliert. In mehreren Beschlüssen
von Landgerichten und Oberlandesgerichten im Rahmen von aktienrechtlichen Strukturmaßnahmen
wurde der NAV als Bewertungsmethode für vermögensverwaltende Gesellschaften anerkannt. In der
deutschen Literatur gibt es bislang wenige Beiträge zum NAV. Der folgende Beitrag setzt sich mit den
Besonderheiten bei einer Unternehmensbewertung auf Basis des NAV auseinander.

Tobias Kingel/ Chrßtoph HeUThomas Tesche

Fremdfinanzierungsbedingte Steuereffekte bei Kapitalgesellschaften und deren Bewertung
im DCF-Kalkül
Seit Modigliani/Miller ist bekannt, dass die Kapitalstruktur unter Berücksichtigung von Steuern einen
Einfluss auf den Unternehmenswert ausübt. Im vorliegenden Beitrag werden die bei der Bewertung
einer fremdfrnanzierten Kapitalgesellschaft im deutschen Steuersystem auftretenden finanzierungs-
bedingten Steuereffekte dargestellt und unter Beachtung ihres Risikogehalts bewertet.

LeonhardKnoll

Abschreibungen, Re¡nvestitionsraten und Wachstumsthesaur¡erung: Vorsicht Doppelfehler!
Das OLG Düsseldorf hat im April2}I7 zu der Frage Stellung genommen, wie man in der ewigen Rente
den Wertverschleiß von Sachanlagen berücksichtigen kann. Der Beitrag beschreibt das Ergèbnis des
Judikats im Vergleich zu den Vorgaben des IDW sowie der EACVA und leitet vor dem Hintergrund
bewertungstechnischer Konsequenzen zwei einfache Kontrollmöglichkeiten dafür ab, ob a* End"
einer Detailplanungsphase ein eingeschwungener Zustanderreicht sein kann.

Andreas Emmert

Thermometerd¡agramm
Microsoft Excel bietet für Zwecke der Visualisierung von Analysen und Kennzahlen hilfreiche Darstel-
lungsmöglichkeiten. Im vorliegenden Beitrag wird eine spezielle Form der Visualisierung der Kritika-
lität einer Kennzahl beleuchtet. Der Fokus liegt hierbei auf einer schrittweisen Nachvollziehbarkeit
durch den Anwender.
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KONZERNRECHT
KaPita lm a rktrecht

n¡L natUze¡tbilanz des Aktionsplans der Euro-

oaisct't"n Kommission für eine Kapitalmarktunion

hr. Miriam Parmentier, LL'M', Brüssel

¡ntässlich des Mid-term Review des Aktionsplans der EU-Kommis-

.ìän lur .¡n. Kapitalmarktunion gibt der Beitrag einen Überblick

lberdie seit 20lS bereits ín Angriffgenommenen Reformen sowie

Jie für den Zeitraum bis 2019 neu vorgestellten Maßnahmen'

www'der-konzern'de

ÐK1243616

STE{'ERRECHT
Körperschaftsteuer

Sicht des BVerfG zu 5 8c Satz 1 KSIG
...6tc'Ê tao^ flr ll¡niol flreRlcr Ronn
Ylrt Jtu, 5r

Der BVerfG-Beschluss - 2 BvL6/11 - ist ein ,,Paukenschlag":

Regelung zum anteiligen Entfall von Verlustvorträgen bei

eignerwechseln zwischen25o/o und 500/o im Zeitraum 01.01

31.12.2015 wurde für mit dem GG unvereinbar erklärt. Der

ordnet den lnhalt des Beschlusses ein, diskutiert sichere

mögliche Folgen und gibt Handlungsempfehlungen.

otl'|242713

Körperschaftsteuer

Hat der BFH die Gewinngemeinschaft nun anerkannt?

RA/StB/FAStR Dr. Wolfgang Walter, Stuttgart
Die Erwartungen waren groß, der BFH spräche ein klärendes

Wort zur Gewinngemeinschaftsproblematik, die im Verborgenen

schlummert und in der zivilrechtlichen Gestaltungspraxis häufiger
vorkommt, als man annimmt. Der BFH hob das FG-Urteil auf und
gab sehr deutliche Hinweise, wie eine Gewinngemeinschaft gestal-

tet und verfahrensrechtlich behandelt werden muss.

ot$244431

Gewerbesteuer

5 10a Satz 10 GewStG - Die entsprechende
Anwendung der 55 8c,8d KStG aufdie Fehlbeträge
StB Dipl.-Fw. Markus Suchanek/StB Dipl.-Kffr. Anja Hesse,

beide Düsseldorf
5 10a Satz 10 GewStG regelt die entsprechende Anwendung von
ç 8c KStG und S 8d KStG für die gewerbesteuerlichen Fehlbeträge
einer Körperschaft sowie einer M¡tunternehmerschaft, an der eine
Körperschaft unmittelbar oder über eine oder mehrere Mitunter-
nehmerschaften mittelbar beteiligt ist. Der Beitrag erläutert die
Auswirkungen der SS 8c, Bd KStG aufdie Fehlbeträge.

tK1242258

Internationales Steuerrecht
Namensnutzung im Konzern
Dr. Elmar Krüger, Bonn
Der BFH hat entschieden, dass eine Namensnutzung im Konzern
keine Geschäftsbeziehung begründet, dle den Ansatåines Korrek-
turbetrags rechtfertigt, Zu dieser Entscheidung ist am07,04.20i7
ein BMF-Schreiben uigangen. Der Beitrag stellidie Auswirkungen
von Urteil und Schreiben aufdie prüfungspraxis dar.
DK': 237148

lnha ltsverzeichnis

BITANZRECHT/RECHNUNGSLEGUNG
Rechnungslegung
Bilanzierungsentscheidungen und unter-
nehmerisches Ermessen

Prof. Dr. Hanno Merkt, LL.M., Freiburg i.Br./Karlsruhe
lm Bereich von Rechnungslegung und Abschlussprüfung trifft
die Unternehmensleitung eine Vielzahl von Entscheidungen.

Bei diesen Entscheidungen besteht oft ein Entscheidungs-
bzw Gestaltungsspielraum. Das beginnt bei Maßnahmen der
Sachverhaltsgestaltung, die Auswirkungen auf die Rechnungs-

legung haben, z.B. die Entscheidung für Leasing statt Kaul
setzt s¡ch fort in der Austibung bilanzieller Ansatz- und Bewer-

tungswahlrechte, in der Beantwortung von Bewertungs- und

Schätzungsfragen und führt zu Entscheidungen außerhalb der
Rechnungslegung, die aber Auswirkungen auf dieselbe zeigen.

Auch die Einrichtung und Organisation des Rechnungswesens
n inkl. der Entscheidungen im Zusammenhang

wird man als Gestaltungsentschei-

Spielraum qualifizieren können. Der Beitrag geht
nach, ob es sich um Anwendungsfälle der Lehre

merischen Entscheidungsermessen (Business

le) handelt.

s" 353

Business Judgement Rule im Bilanzrecht
Prof. Dr. Christoph Kuhner, Köln
Der Diskussionsbeitrag zu Merkt (vgl. S. 353) setzt sich u.a.

auseinander mit der straf- und zivilrechtlichen Haftung der
Unternehmensleitung hinsichtlich der Jahresabschluss- und
Lageberichtserstellung, den dogmatischen Voraussetzun-
gen der Haftungsfreistellung durch die Business Judgement
Rule und ihre Übertragung auf Rechnungslegungsentschei-
dungen, die normativen Grundlagen und dem besonderen
Gewicht einer rechnungslegungsbezogenen Business Jud-
gement Rule bei lnterdependenz von originär unternehme-
rischen Entscheidungen und Bilanzierungsentscheidungen.

tKt240292

ENTSCHEIDUNGEN

s.321
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5.360

s.335

KONZERNRECHT
GmbH-Recht

Zum Verstoß gegen das Kapitalerhaltungsgebot durch
Sicherheitenbestellung einer GmbH & Co. KG für Darle-

hensrückzahlungsanspruch gegen einen Gesellschafter

BGH, Urteil vom 21.03.2017 - ll ZR 93116

DKl238977

Aktienrecht
Fehlerhafte Bestellung eines besonderen Vertreters

LG Heidelberg, Urteil vom 21.03.2017 - 11 O 11116

DK1240001

STEUERRECHT

Körperschaftsteuer

Gewinngemeinschaft svertrag als Mitunternehmerschaft

BFH, Urteil vom 22.02.2O17 - | R 35/14

DKl2437t0

Körperschaftsteuer

Verlustabzugsverbot bei schädlichem Beteiligungs-
erwerb (Erwerbergruppe)

BFH, Urteil vom 22.11.2016 - I R 30/15

DK124't 307

s"367

s.369

s.340

lnternationales Steuerrecht/Abgabenordnun g
Tax Compliance und Verreclh nungspreise
StB Dr. Ðaniel Liebchen/ StB prof. Dr. Vassil Tcherveniachki
uer. Beitrag stellt ausgewählte praxisbezogene Verrechnungs-
preisrisiken und Maß-nahmen iur Reduzieirung dieser Risiken
dar.

&K'12436.:7
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Aufsätze

Gerhard Wagner
Schadensersatz in Todesfällen - Das neue Hinterbliebenengeld
Seit dem 22.7.2077 ist das Gesetz zur Einführung eínes Anspruchs auf Hinterbliebenengeld in Kraft. Bei Unfällen
mít Todesfolge können die Angehörigen des Opfers jetzt Schadensersatz in Geld wegen des ihnen entstandenen
immateriellen Schadens verlangen. Der Beitrag stellt das Rechtsinstitut vor und erläutert seine Voraussetzungen.

Tobias Singelnstein / Benjamin Derin
Das Gesetz zur effektiveren und prax¡stauglicheren Ausgestaltung des Strafverfahrens
Am 24.8.2017 ist das Gesetz zur effektiveren und praxistauglicheren Ausgestaltung des Strafverfahrens in Kraft
getreten. Bereits der Gang des Gesetzgebungsverfahrens hat Kritik ausgelöst. Der Beitrag erläutert und bewertet
die wichtigsten strafverfahrensrechtlichen Elemente der Neuregelung.
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Die n"r*alt rngsgerichtliche Untätigkeitsklage in der gerichtlichen Praxis

Akad. Rätin' Dr, Rike rl. Kr ämer-Hopp e

Anfângerhausarbeit - Öffentliches Recht: Grundrechte - sharing economy

Priuatdozent Dr Mich ael þ sander Fremuth

i;r,S*"hti6enenklausur - Öffentliches Recht: Besonderes Verwaltungsrecht -
Wärãst Du doch in Düsseldorf geblieben

Akad,. Mitarbeiterin Dr. Julia Caroline Scherpe-Blessing, LL. M' (Cantab), und

Re cÍí t sr efer en dar in Anna GuiLlaume

R"f"r.rri"r.xamensklai¡sur - Tivilrecht: EgV, Anspruchskonkurrenz,

nfi"ã*¡afrrigk.it, *"h".re Beteiligte im Deliktsrecht - Abiball mit Folgen

Priuatdozent Dr. StePban Ast

Referendare*"-"rrri.I"osur - Strafrecht: Fahrlässiges Unteilassen -
Der überforderte Retter

Richterin am AG Eu a Ruh land

(original-)Assessofexamensklausur - zivi]fecht: urteil mit Tatbestand -
Schau genau!
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Ständige Mitarbeiter der Rechtsprechungsübersicht

Zivilrecht
Prof. Dr. Burkhard Boemke, Leipzig
Prof. Dr. Volker Emmerich, Bayreuth
Prof. Dr. Martin Gutzeit, Gießen
Prof. Dr. Gerald Mäsch, Münster
Prof. Dr. Thomas Riehm, Passau

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Karsten Schmidt, Hamburg
Prof. Dr. Martin Schwab, Bielefeld
Prof. Dr. Marina Wellenhofer, Frankfurt a. M.

Rechtsprech u ngsü bersicht

Prof. Dr. Martin Schuab

Strafrecht
Prof. Dr. Jörg Eisele, Tübingen
Prof. Dr. Bernd Hecker, Tübingen
Prof. Dr. Matthias Jahn, Frankfurt a. M.

Offentliches Recht ¡
Prof. Dr. Dieter Dörr, Mainz
Prof. Dr. Friedhelm Hufen, Mainz
Prof. Dr. Matthias Rufferf, Berlin
Prof. Dr. Michael Sachs, Köln
Prof. Dr. Peter Selmer, Hamburg
Prof. Dr. Rudolf Streinz,

Prof. Dr. Christian \traldhoff,

Verschlechterungswerter safz îach Widerruf eines Fernabsatzvertrags

BGH, Urt. v.12.10.2016 -Vlll ZR 55/15, NJW 2017,878 881

Prof. Dr. Gerald Mäscb Reisende im Schutzbereich des Vertrags zwischen Flughafen und Fluglinie

AG Erding, Urt. v. 23.8.2016 - 8 C 1143116, NJW 2017, 1123 884

Prof. Dr. Bwrþhard Boemþe Mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot nach Urlaubsfestlegung

BAG, Un. v.9.8.2016-9AZR 575/15, N242016,1392 886

Prof. Dr. Dr.b. c. mub. Karsten Schmidt Gesamtschuldnerausgleich bei mit Gesamtreallast belasteten Grundstücken

BGH,Urt.v.18.5.2017-lXZR51/15,BeckRS2017,114037 B8B

Prof. Dr. Marina Wellenhofer
B89

Prof. Dr. Jörg Eisele

891

Beeinträchtigende Schenkung des Erblassers

BGH, Urt. v. 28.9.2016 - lV ZR 513/15, NJW 2017, 329

Verbrechensverabredung nach g 30 II SIGB

BGH, Beschl. v.23.3.2017 - 3 StR 260116, NJW 2017,2134

Gefahrspezifischer Zusammenhang bei $ 226 I SIGB

BGH, Uft. v.7.2.2017 - 5 StR 483116, NJW 2017 ,1763 893

Prof. Dr Jörg Eisele

Prof. Dr. Rudolf Streinz Nationale Gestaltungsspielräume innerhalb unionsrechtlicher Vorgaben

EuGH, Urt. v.19.1 .2017 - C-282115, EuZW 2017 ,268 895

Prof. Dr. Friedhelm Hufen Meinungsfreiheit und Kollektivbeleidigung
BVerfG, Beschl. v.16.1.2017 - 1 BvR 1593116, NJW2017,1092 B9Bo

G
vt
{,

co
rQ,

Prof. Dr. Friedhelrn Hufen Meinungsfreiheit und Schmähkritik
BVerfG, Beschl. v. 8.2.2017 - 1 BvR 29731 1 4, NiW 201 7, 1 460 899

Prof. Dr. Michael Sachs Grundgesetzliche Anforderungen an Landesgesetzgebungsverfahren

BVenruG, Urt. v, 15.12.2016-2 C 31.15, BeckRS 2016,114385 901

Prof. Dr. Christian Waldhoff Kommunale Informationsfreiheitss atzungen

VGH München, Beschl. v.27 .2.2017 - 4 N 16,461, BeckRS 2017,102840 903

Dem Heft liegt das Sonderheft Compliance bei. Wir bitten um Beachtung
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nu¡sÄrze
I FRS/Rech n u ngslegu ng

Entwurf des IASB zu Änderungen an IFRS 8

,,Geschäftssegmente" - Analyse der Auswirkungen
auf den Jahresabschlussersteller
Stephan Küster, Eichstätt-lngolstadt
lm iO/Zolllz schlägt das IASB Anderungen an lFRS 8 und

IAS 34 vor. Die Änderungsvorschläge betreffen neben mehre-

ren Klarstellungen auch zusätzliche Anhangangaben hinsicht-

lich des Chief Operating Decision Makers, einer inkonsistenten

Segmentierung sowie der Anpassung von Vergleichsperioden

nach einer Änderung der Zusammensetzung der Segmente. ln

dem Beitrag werden die Anderungsvorschläge analysiert und

gewürdigt.

KORI241445

lFRS/Rechnungslegung

1 3 Jahre lmpairment-only-Ansatz zur Goodwill-
bilanzierung in Deutschland
Prof. Ðr. Þlenning Zülch / Dr. Tobias Stork genannt

Wersborg, CFA, beide Leipzig
Die letzte wesentiiche Änderung der Goodwillbilanzierung
in den IFRS erfolgte vor rund 13 Jahren, als der sog. lmpair-

ment-only-Ansatz (lOA) eingeführt wurde. Seitdem ist die

Folgebewertung des Goodwills eines der meist diskutierten
Bilanzierungsprobleme, zu dessen Lösung das IASB aktuell ein

Forschungsprojekt durchführt, dessen Erkenntnisse in naher

Zukunft in ein Diskussionspapier einfließen sollen' Der vorlie-
gende Beitrag beleuchtet die deutsche Bilanzierungspraxis

nach Einführung des IOA und untersucht die von deutschen
Vertretern geäußerten Auffassungen bezüglich der derzeiti-
gen Bilanzierungsregeln.

KOR1242259

lFRS/Rechnungslegung

Anregung einer unterstützenden Möglichkeit zur
Objektivierung des Goodw¡llansatzes im Zuge der
Jahresabschlussanalyse
Prof. Dr. Thomas Kümpel, Essen / Dipl.-Kfm. (FH) René

Pollmann, Wesel / Svenja Kaiser, M.5c.' Essen

Nicht zuletzt aufgrund seines immateriellen Charakters, der
hohen bilanzpolitischen Einflussmöglichkeiten und des lan-
gen Fortbestehens in den Unternehmensbilanzen sind der
Goodwill und sein Wertansatz durch den Analysten zu hin-

terfragen. ln dem Beitrag soll eine Möglichkeit vorgestellt
werden, die zur Objektivierung des Goodwills beiträgt. Der

Bilanzleser soll durch die strukturierte Analyse der Unterneh-
mensinformationen anhand eines Bewertungsschemas in die
Lage versetzt werden, die Werthaltigkeit und die Ausnutzung
von bilanzpolitlschen Spielräumen zu plausibilisieren und ggf.

Abschläge zu quantifi zieren.

KOR1238961

I FR5/Rech n u ngsleg ung

FullYield Curve Methoden in der internationalen
Bilanzierung von Pensionsverpfl ichtungen
Dr. Philipp Deru, Wiesbaden / Markus Hellmund /
Dr. Matthias Schmitt, beide Mülheim an der Ruhr
Vor dem Hintergrund des Niedrigzinsumfeldes sind insb.

nach US-GAAP bilanzierende Unternehmen dazu übergegan-
gen die laufzeitadäquate Abzinsung bei der Bewertung und
Bilanzierung von Pensionsverpfl ichtungen durch die Nutzung

der vollen Zinsstrukturkurve statt durch den einheitl¡chen
Ersatzzins vorzunehmen. Die dabei überwiegend verwendete
sog. Spot Rate-Methode kann zu einer deutlichen Absenkung

sowohl der Service Cost als auch der lnterest Cost ftihren, wo-
hingegen die sog. Forward Rate-Methode im Wesentlichen
eine Verschiebung der Kosten von der Service Cost hin zu den

lnterest Cost bewirkt. ln dem Beitrag werden die Hintergrün-

de dieser Effekte aufgezeigt und sich mit Fragestellungen der

Anwendung dieser Methoden unter IFRS beschäftigt'

KOR] 2391 50

www.kor-ifrs.de

s.381
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FALTSTUDIE
I FRS/Rechnungslegung

IFRS 16: Gestaltungspotenziale im Konzern und

Signalisierungswirkungen
Dr. Helfried Labrenz / Laura Thorand, beide Leipzig

Die Neueinführung des Leasingstandards bringt für Unterneh-

men mit einem leasingintensiven Geschäftsmodell umfassen-

de Veränderungen mit sich. Gegenstand der Fallstudie ist die

Analyse, ob Leasingverträge, die potenziell Bilanzkennzahlen

verschlechtern, durch Gestaltungsvarianten aus dem Konzern-

verbund ausgelagert werden können, ohne dass der direkte

Nutzenzugriff auf das Leasingobjekt verloren geht. Damit

einhergehende - teilweise gegenläufi ge - Kennzahleneffekte

werden erklärt und gegenübergestellt.

KORI241 169

TAGUNGSBER¡CHT
Controlling/Rechnungslegung
Reporting & Analytics: Endlich mehr Effizienz ¡m

Reporting
Dipl.-Kfm. Dr. Hans-Jürgen Hillmer, Coesfeld
Standardisierung und Automatisierung sind die wesentlichen

Treiber, die die Reportingzukunft beeinflussen. Hierbei geht

es insb. darum, manuelle Eingriffe in die Berichtserstellung
weitgehend zu vermeiden. Die nachfolgend skizzierten Rah-

menbedingungen und Anwenderberíchte vermitteln einen

Eindruck, wie weit die Praxis in der Rechnungslegung und im

Management Reporting bereits ist und welche Herausforde-

rungen die Weiterentwicklungen in den nächsten Jahren an

die Bilanz- und Finanzexperten stellen.

KOR1246961

RECHNUNGSTEGUNG & II{VESTOR RETATIONS

lnvestor Relations

Nachhaltigkeits-Reporting und der Kapitalmarkt

Prof. Dr. Henning Zülch / Carl W. Weuster, M.Sc., beide

Leipzig

KOR1247276
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RA Dr Philìpp Maximilian Holle
Zur privilegierenden Wirkung der Business
Judgment Rule bei Schaffung einer angemesse-
nen lnformationsgrundlage - Haften unbefan-
gene Vorstandsmitglieder im Rahmen unterneh-
merischer Entscheidungen nur ffir grobe Fehler?

Die Inanspruchnahme von Vorstandsmitgliedern auf
Schadensersatz im Wege des Binnenregresses hat Kon-
junktur. Dabei mehren sich auch die Fälle, in denen Vor-
standsmitglieder für wirtschaftlichen Misserfolg in An-
spruch genommen werden. Ein zentraler Baustein in der
Verteidigungsstrategie der Vorstandsmitglieder ist dabei

die seit dem Jahr 2005 im Aktiengesetz kodifizierte
Business Judgment Rule ($ 93 Abs. I Satz2 AktG). In-
wieweit die Business Judgment Rule unternehmerische
Entscheidungen privilegiert, ist allerdings wenig ge-

klärt. Der Beitrag geht der Frage nach, ob $ 93 Abs. I
Satz 2 AktG - wie neuerdings vorgeschlagen - in dem
Sinne zu lesen ist, dass er die Verantwortlichkeit von
unbefangenen Vorstandsmitgliedern bei unternehmeri-
schen Entscheidungen generell aufFälle grober Fehler
beschränkt. 597

Dr Lisa Marleen Guntermann
Der Gesamtschuldnerregress unter Vorstands-
mitgliedern

Wi¡d eines von mehreren gesamtschuldnerisch haften-
den Vorstandsmitgliedern von der Gesellschaft in An-
spruch genommen, besteht im Anschluss das Erforder-
nis, sich bei den übrigen Gesamtschuldnem zu regres-
sieren. Dabei stellen sichjedoch diverse rechtliche He-
rausforderungen, die praktisch nicht selten dazu führen,
dass der Ausgleichsberechtigte den Schaden am Ende
allein zu tragen hat. Neben der quotalen Haftungsvertei-
lung erlangen auf diese Weise insbesondere beweis- und
verj ährungsrechtliche Fragestellungen Bedeutung. Fer-
ner rücken - wie zuletztöffentlichkeitswirksam in der
Siemens/f{eubürger-Entscheidung des LG München I -
die Auswirkungen von Vergleichsvereinbarungen mit
einzelnen Gesamtschuldnern in den Fokus. Der Beitrag
untersucht die einzelnen Regresshürden und zeigt Mög-
lichkeiten zur Absicherung des Regressanspruchs auf. 606

Dr Philipp Scholz
Gesamtverantwortung, Gesamtentlastung -
Gesamtnichtigkeit? - Zu den Rechtsfolgen der
eÉolgre¡chen Anfechtung von Gesamtentlas-
tungsbeschllissen

Nach $ 139 BGB ist ein Hauptversammlungsbeschluss,

mit dem über mehrere Beschlussgegenstände einheitlich
abgestimmt wurde, im Zweifel insgesamt anfechtbar,

auch wenn sich der zur Anfechtung berechtigende Man-
gel nur auf einen abtrennbaren Teil des Beschlusses

erstreckt. Ob doch von Teilnichtigkeit auszugehen ist,
hängt vom Inhalt des Beschlusses ab, welcher durch
Auslegung zu ermitteln ist. Bei der Gesamtentlastung be-

reitet dieses Vorgehen jedoch Schwierigkeiten. Der Bei-
trag'geht der Frage nach, ob die erfolgreiche Anfechtung
die Gesamtentlastung stets insgesamt zu Fall bringt, auch

wenn sich die Mãngel des Beschlusses ausschließlich auf
die Entlastung einzelner Organmitglieder beziehen. 612

Steuer-Journal

RA FASTR Prof. Dr Burkhard Binnewies
Verfahrensrechtliche Besondedreiten im KSt-
Recht (S 32a KSIG)

Buchbesprechungen

Herbert Schimansl<y / Herrmann-Josef Bunte / Hans

Jürgen Lwowski(Hrsg.)
Bankrechts-Handbuch
(RA Dr Hemart Huber)

611

Rechtsprechung

Betr¡ebsrenten ft¡r Organm¡tgl¡eder
BGH v. 23.5.2017 -IIZP.6ll6 618

Untreue und Betrug durch Unterlassen zum
Nachteil der Anleger
BGH v. 8.3.2017 - 1 StR 466176 619

Rückstellungen ft¡r ein Aktienoptionsprogramm
BFHv. 15.3.2011-IR 11/15 624

Gerichtliche Schätzung des Untemeh-
menswertes nach S 287 ZPO Abs.2 ZPO analog
OLG Frankfurtv.ll.I.2077 -2lW 37112 626

Vorstandshaftung
OLG Münchenv.30.3.2017 -23U 3159116 631
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